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Nr. 205 . i . Blatt ._
Vom Katholikentag .

* Wir haben schon kurz darauf aufmerksam gemacht, daß der
diesjährige Katholikentag in Dortmund sich von feinen Vorgängern
auch darin nicht unterschieden hat, daß er keine der innerhalb der
Partei selbst vorhandenen Differenzen zum Austrag brachte , über¬
haupt dafür sorgte , daß nur das Gemeinsame der klerikalen
Bestrebungen zum Ausdruck kam . Am drastischsten tritt das hervor
in der Behandlung der Agrarfrage . Bekanntlich hat die kleri¬
kale Partei sich bisher zu deni Antrag Kanitz und ähnlichen Be¬
strebungen der Agrarier ablehnend verhalten. Das hat zu mannig¬
fachen Kämpfen innerhalb der Partei geführt. Sowohl die rheini¬
schen Bauernbündler wie die schlesischen Agrarier haben zu sron -
dieren gesucht und sind auch jetzt noch nicht wieder in voller
Einigkeit mit der Fraktion . Nun hätte man errvarten sollen,
daß der Katholikentag zu diesen Fragen unzweideutige
Stellung genommen hätte, und es war thatsächlich bei der
Agrarresolution ein Zusatz beantragt , der Stellung gegen
den Antrag Kanitz nahm und folgendermaßen lautete :
„Wie sehr außerdem für das Gedeihen der Landwirtschaft und da¬
mit auch im Interesse der Gesamtbevölkerung angemessene Preise
für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu erstreben sind , so ist doch

!
ur Herbeiführung derselben eine Monopolisierung des Handels oder
taatliche Festsetzung der Preise zu vermeiden . " — Dagegen sprach

u. a . auch Frhr . v . Ketteler - Eringerfeld, Mitglied des Gcsamtvor-
standes des „ Bundes der Landwirte" , indem er bemerkte : „Die
Anträge, welche auf den Katholiken - Versamnrlungen zur Annahme
Äorgeschlagen würden, müßten stets so abgefaßt sein , daß auf eine
einstimmige Annahmezu rechnen sei ; eineMajorisierungder
Minderheit dürfe auf Katholiken - Versammluugen
nicht Vorkommen . " Infolge davon wurde thatsächlich jener
Paffus gegen den Antrag Kanitz gestrichen und „Einstimmig¬
keit " erzielt.

So kommen dann die „glänzenden Katholikentage" zustande
— darin liegt es aber auch zugleich begründet, daß sie so gut wie
gar keine politische , sondern nur eine dekorative , höchstens noch
eine taktische Bedeutung haben . In der That sind denn auch fast
alle Beschlüsse der Dortmunder Generalversammlung gute alte Be¬
kannte ; was neu gefaßt oder wirklich neu ausgenommen wurde,
ist „wohlfeil, keines Streiches wert" . So die Deklamationen gegen
die „Verrohung der Studenten " , den „Alkoholismus der höheren
Wände " , die „ Duellwut" . Insbesondere war es Herr Dr . Schädler,
der mit seinen geschmackvollenAusführungen über „Venus , Bacchus ,
Wars und Bl erkür " , die „Verwüster unserer Jugend " , diese
Themata behandelte. Er wird dafür u . a . von den „Hamb.
Rachr ." in der folgenden Weise verdientermaßen abgewandelt:

Schädler 's Auslassungen über „Mars " waren ganz von dem Geiste
darchweht, der sich in langer Friedenszeit innner breit zu machen pflegt,
wenn man fich von einer unmittelbaren Gefahr nicht bedroht glaubt .
Dann pflegt Uebelwollen , Haß und Neid gegen die angeblich bevorzugte
Stellung des Offizierstandes in vielen Kreisen hervorzutreten , bis endlich
wieder einmal ein Kriegswetter heraufzieht, und man von neuem dar-
iffier klar wird , was man an einem von Pflicht- und Ehrgefühl erfüllten,
einsichtigen Offizierkorps besitzt. — Niemals aber hat die ultramontane
Partei insbesondere die Steigung zum Heerwesen gezeigt , wie sie in der
allgermanischen Waffenfreudigkeit begründet ist : denn die Herrschsucht
des katholischen Klerus sieht es nicht gern, wenn sich andere Faktoren
von Einfluß im Staatsleben neben ihm erheben. So hat denn auch selbst
m den glorreichsten Zeiten die Kaplanspresse sich bemüht, die Thaten
des Heeres herabzusetzen . Sie welteifert darin mit der Sozialdemokratie,
und das niederträchtige Wort vom „8unot Sedan “ wurde nicht von der
letzteren , sondern von der Kaplanspresse erfunden. Wie wir mit denr
Mramontanen Klerus daran waren, das haben die Offiziere, die 1866
cm der schlesisch - böhmischen Grenze standen oder die Gesinnung mancher
Kreise in Westphalen und am Rhein zu beobachten Gelegenheit hatten ,
genugsam erfahren .

Abgesehen von den üblichen Beschlüssen für das weltliche Be¬
sitztum des Papstes, für Jesuiten und andere Orden bestand die
Hauptarbeit des Katholikentages in der Betonung einer energischen
Fortführung des S o z i a l r e f o r m . In dieser Beziehung thut sich
das Eentrum sehr leicht. Es ist ein bequemes Schlagwort, die
„Sozialreform", das immer auf die Massen wirkt , und wobei von
den resormbegeisterten Rednern nicht darnach gefragt wird , ob die
geforderten Reformen auch im Rahmen der jetzigen Gesellschafts¬
ordnung überhaupt durchführbar sind , ohne unsere Industrie zu
ruinieren . „Beseitigung der Frauenarbeit " , „Erweiterung der Sonn¬
tagsruhe" — das sind theoretische Forderungen, deren Erfüllung
wohl jeder Politiker sehr warm begrüßen würde — die Centrums¬
politiker würden aber wohl in einige Bedrängnis kommen, wenn
sie die Durchführbarkeit dieser Forderungen unter den jetzigen Ver¬
hältnissen darthun sollten . Uebrigens — warum liefern sie nicht
durch ihre eigenen Parteianhänger den praktischen Beweis, daß
solche Dinge möglich sind ? Die klerikalen Industriellen sollten sich
dach eigentlich nicht weigern , die sozialpolitischen Forderungen ihrer
Partei zu erfüllen ; kommen sie mit dem Eimvande, daß sie dann
im Wettbewerb mit den anderen deutschen Industriellen geschädigt
werden, so muß man ihnen eutgegcnhalten , daß sie nur dasselbe
erdulden, was ihre Parteigenossen der ganzen deutschen I n-
d u st r i e gegenüber dem Auslande zumute « .

Daß der Katholikentag nebenbei seinem reaktionären Herzen
reichlich Luft gemacht hat , gehört mit zu dem System der Partei .
Das preußische Bolksschulgesctz berühmten Andenkens ist eines der
hervorragendsten Prunkstücke dieser Art . Außerdem wurde über die
„schlechte Presse und Litteratur ", die „glanbcns- und kirchenseind-
lichen Blätter " , die „bedenklichen Theatervorstellungen" und ähn¬
liches gedonnert und gesetzliche Abhilfe gefordert , ganz im Sinne der
bekannten Anträge Rintelen bei der vorjährigen Umsturzvorlage. Die
»Frks. Ztg." bemerkt dazu : „Mit diesen Forderungen des Centrums
ist es schwer zu vereinbaren , wenn andererseits als eine der Auf¬
gaben des Centrums der Schutz der bürgerlichen Freiheit prokla¬miert worden ist. Die Preß - und Lehrfreiheit gehört doch auchuntrennbar zur bürgerlichen Freiheit, und eine Partei , die sie cin-
schränken will, stellt sich bannt auf den Boden der Ausnahmegesetz¬
gebung. " Bei dem reaktionären Charakter des Centrums ist eine
solche „Inkonsequenz" nicht im geringsten wunderbar — die ganze
Lobpreisung der „bürgerlichen Freiheit" ist ja nur Dekorationsstück ,
so lange das Centrum das Heft noch nicht in der Hand hat . Viel
wunderbarer ist es , daß tue Freunde der „Frks. Ztg . " nicht die
Konsequenzen aus solchen reaktionären, dem Herzen des Centrums
entspringenden Forderungen ziehen , sondern nach wie vor Arm in
Arm mit dem Centrum die Liberalen bekämpfen.

Man sieht, es ist kein bedeutendes Resultat, das der Katho¬
likentag in politischer Beziehung ergeben hat . Eine gut inscenierteund gut verlaufene Musterung, eine Parade , nicht einmal ein
Manöver . Nur nach einer Richtung hat der Katholikentag ein
bemerkenswertes Resultat ergeben : er hat gezeigt, wie beflissen das
Centrum mit der Regierung Fühlung sucht. Fiel es schon
auf, daß diesmal z u e r st an den Kaiser und dann erst an den
Papst telegraphiert wurde, so hat die Kolonialrede des Prinzen
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Arenberg und noch mehr die mannigfachen Einzelversicherungen
vieler Redner vor der Regierung und namentlich vor dem Kaiser
den Wunsch des Centrums kundqethan , sich „ lieb Kind " nach oben
zu machen.

Vom Tage.
' Karlsruhe , 1. Septbr .

Ter Tod des Fürsten Lobanow
wird natürlich von der Presse aller Länder als ein politisches Er¬
eignis ersten Ranges besprochen, wozu sich noch wenigstens in den
Blättern der Dreibundsländer durchweg das Bedauern darüber
gesellt, daß der verdiente und geschickte Staatsmann mitten aus
seiner erfolgreichen Friedensarbeit herausgerissen wurde . Der „Köln .
Ztg . " wird , anscheinend ofsiziös, aus Berlin berichtet :

Der völlig überraschend eingetretene Tod des russischen Ministers
Fürsten Lobanow ist zweifelsohne ein Ereignis von politischer Trag¬
weite , da Lobanow sicher kein Mann von gewöhnlicher oder untergeord¬
neter Bedeutung war . Anderseits ist die ganze russische Politik im Laufe
der letzten Jahre so sestgelegt worden , daß eine jähe Aenderung in
diesem oder jenen : Sinne fast ausgeschlossen erscheint . Bei aller Zu¬
neigung zu dem , was man das „russisch - sranzösische Bündnis " nennt ,
hatte sich Fürst Lobanow doch ein sehr lebhaftes Verständnis dafür be¬
wahrt , daß ein gutes Verhältnis zu den europäischen
M o n a r ch i e n für Rußland erhebliches Interesse habe und mit Nach¬
druck anzustreben sei . In der That ist ihm das auch mehrfach ge¬
lungen . Insbesondere aber hat unter seiner Verivaltung die Ueber -
zeugung weiter uni sich gegriffen , daß das nach Osten mit großen
Plänen beschäftigte russische

'
Reich in Europa eine aufrichtige

Friedenspolitik betreibe und sich nicht zur Ausführung fremder
chauvinistischer Pläne werde mißbrauchen lassen . Wie gesagt , wir
glauben , daß sein Nachfolger , wer es auch sei, ähnliche Wege verfolgen
wird , wenn er auch vielleicht seine Thätigkeit mehr konzentrieren und
nicht so viele Dingsauf einmal in Angriff nehmen wird , wie es Lobanow
manchmal zu thun liebte .

Die Wiener Blätter besprechen das Ableben des Fürsten
Lobanow mit dem Ausdruck sympathischer Anerkennung für die
hervorragenden staatsmännischen Leistungen des Verstorbenen . So
schreibt das „Fremdenblatt " : „Fürst Lobanow ist ein friedlieben¬
der Staatsmann von großer Klugheit und Umsicht gewesen, dessen
plötzliches Hinscheiden mit tiefstem Bedauern erfüllen muß . " In
Wiener diplomatischen Kreisen ist das Bedauern ebenfalls ein leb¬
haftes , zumal jetzt, da ein Einvernehmen der Mächte
in der orientalischen Frage erzielt war . — Von den
Pariser Blättern schreibt der (offiziöse ) „Temps " : „Der Tod
des Fürsten Lobanow ruft in Frankreich tiefe Sympathie hervor
und wird auch in ganz Europa schmerzlichen Wiederhall , finden .
Allein die Politik , welche Lobanow befolgte , sei diejenige des Kai¬
sers, und diese werde auch in Zukunft gemäß den russischen Traditionen
trotz des Hinscheidens eines Mannes weiterinnegehatten werden . " Die
Pariser Blätter meldeten die Todesnachricht gestern Vormittag in
besonderen Ausgaben , welche raschen Absatz fanden . Die Abend¬
blätter widmeten dem Verstorbenen sympathische Nachrufe und
sagen , alle Parteien würden den Tod Lobanow 's lebhaft bedauern .
Der „Jour " meint : „Wenn auch Lobanow gestorben sei, überlebe
ihn doch sein ganzes Werk. Wer auch immer sein Nachfolger sein
werde, derselbe werde die Politik des Fürsten verfolgen ." — In
En g l and wird Lobanow 's Tod als ein weiteres Element der
Unsicherheit in der verworrenen politischen Lage des Augen¬
blicks betrachtet . Seine Thätigkeit wird fast nur nach seinem Ver¬
halten in der Orientsrage beurteilt und ausgesprochen , daß sein
entscheidender Einfluß in der Behandlung derselben ein Unglück
für Europa gewesen sei . Die „ Westminster Gazette " bezeichnet
Lobanow 's Bemühung , andere Staaten am Einschreiten zu gunsten
der Armenier zu verhindern , als unsittliche Politik , und hofft, der
Zar werde nunmehr dieselbe aufgeben und zur traditionellen russi¬
schen Politik der Beschützungder orientalischen Christen zurückkehren . —
In England wird angenommen , daß der Londoner Botschafter Herr
v . Staal die Nachfolge Lobanow 's antreten werde . Von anderer Seite
werden die beiden Schuwalows oder Nelidow , auch der Botschafter
Kapnist als Nachfolgerkandidaten genannt . — Ueber die Todes¬
ursache Lobanows berichtet das „Wiener Fremdenblatt " : „Lo¬
banow fühlte sich schon in Wien unwohl und klagte über Be¬
klemmungen , die er einer Arterien -Verkalkung zuschrieb . Er wollte
sich einer Massagekur in Breslau oder Dresden unterziehen . Bei
dem Besuche mit Eulenburg bei dem Botschafter Nigra war der
Fürst einer Ohnmacht nahe . Dieses bestimmte Fürst Lobanow auch,
seinen Wiener Aufenthalt zu verkürzen und nach Kiew zu reisen . "
Der Fürst ist also jedenfalls einem Herzschlage erlegen .

Die Schreckenstage in Konstantinopel .
Immer entsetzlichere Einzelheiten über die Armeniermetzeleien

in Konstantinopel werden bekannt , immer mehr wächst die Zahl der
Opfer an , die sich schon auf viele Tausende beziffert , und noch
immer ist kein Ende der schändlichen Scenen abzusehen . Der Sonn¬
tag und die Nacht auf den Montag sind zwar ruhig verlausen ;
aber gestern scheinen die Unruhen wieder losgegangen zu sein, und
zwar infolge von Bombenwürfen , woraus die muhammedanische
Bevölkerung wieder zu Messer und Knüttel griff und zur neuen
Jagd auf die Armenier auszog . Aber wer hat die Bomben ge¬
worfen ? Die ganze Sache ist noch nicht klar . Wohl sprechen alle
aus türkischer Quelle stammenden Nachrichten von dem verbreche¬
rischen Treiben des armenischen Komitees , und daß eine handvoll
armenischer Verschwörer auch das Unglück über die Stammes¬
genossen mit herausbeschworen hat , ist wohl kaum zu läugnen . Aber
der Ausbruch jener Verschwörung scheint den Türken selbst mehr
als willkommen gewesen zu sein, .und ebenso scheint es ganz zweifel¬
los , daß von türkischer Seite alles mögliche geschieht, um zu
schüren und zu provoziren . Daß manche der Bomben , die
jetzt immer das Signal zu neuen Metzeleien geben, nicht von
Armeniern geworfen sind , ist ziemlich sicher , und in welcher Weise
türkisches Militär und türkische Polizei ihre Mission auffassen , das
zeigt der gestern mitgeteilte Vorfall mit den europäischen Drago -
manen zur Genüge . — Ueber die Situation in Konstantinopel
liegen heute noch folgende Depeschen vor :

Konstantinopel , 31 . Aug . Der gestrige Tag verlief ruhig .
Viele Geschäfte sind wieder geöffnet . Das Straßenbild hat sich geändert .
Ansammlungen finden nicht statt . Einige Abends in Galata stattgefundene
Vorfälle verschlimmerten jedoch die Lage wieder . In der Nähe des
alten Gebäudes der Ottomanischen Bank griff der Pöbel unter Beteilig¬
ung dienstfreier Marinesoldaten ein armenisches Haus an und plünderte
dasselbe , erschlug die Armenier und warf Weiber und Kinder aus den
Fenstern . Militär und Polizei griffen nicht ein . Aus dem Geschäfts -
Hause gegenüber der Ottomanbank soll eine Bombe geworfen worden
sein ; später sei mit Revolvern auf Militär geschossen worden , welches
das Feuer erwiderte und schließlich die in dem Hanse eingeschloffenen
Armenier mit den Waffen gefangen nahm . Auch aus einem anderen
Geschäftshaus ^ wurde geschossen. Die Truppen schossen zurück,
drangen jedoch nicht in das Haus ein . In den letzten bei¬
den Fällen war die Haltung der Truppen gut . Der Pöbel

1898.
war an diesen Vorfällen nicht beteiligt . Dreißig Armenier wurden ver¬
haftet , 1 Offizier und 2 Soldaten verwundet . — Durch die Flucht zahl¬
reicher armenischer Familien in die von Andersgläubigen bewohnten
Vorstädte sind die betreffenden Einwohner gefährdet und befürchten An -

; griffe des Pöbels . Im russischen Botschaftspalais in Schira sind zahl¬
reiche Flüchtlinge ausgenommen worden . In der Vorstadt Haßköi am
goldenen Horn war die Verfolgung der Armenier am heftigsten . Die
Zahl der Opfer soll dort viele Hundert betragen . Spanische Inden wur¬
den beschuldigt , sich an den Mafsakres beteiligt zu haben . Die Gesamt¬
zahl der Opfer wird bereits auf einige Tausend geschätzt , darunter etwa
b0 Muhamedaner . In einigen Ortschaften am Bosporus , in denen Ar¬
menier wohnen , herrscht große Panik , nur durch die besonnene Haltung
und den thätigen Schutz einzelner Notabeln werden dort Metzeleien ver¬
hindert .

Deutsches Reiche
* Berlin , 31 . Aug . Die „Tägliche Rundschau" schreibt : Aus

zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt , daß Generaloberst v . L o s
beabsichtige, im Herbst aus Gesundheitsrücksichten seinen Abschied
einzureichen. Er habe bereits dem Kaiser seinen Entschluß münd¬
lich mitgeteilt . Eingeweihte Kreise wollen wissen, der Chef des
kaiserlichen Militärkabinetts , General v . Hahnke , sei zum Nach¬
folger des Generalobersten v . Loö als Oberbefehlshaber in den
Marken und Gouverneur von Berlin ausersehen . (Die Nachricht
ist aus 2 Gründen interessant : einmal , weil LoS ' s Ernennung
seinerzeit als eine Konzession für die Klerikalen galt (unbeschadet
seiner militärischen Tüchtigkeit), und dann , weil durch diesen Wech¬
sel die „ Nebenregierung " des Militärkabinetts von selbst wegfiele .)* Berlin , 31 . Aug . Die „Post" erfährt, es seien dem Bun¬
desrate Gesetzentwürfe betr . die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung und betr . Abänderung der Arbeitsversicher¬
ungsgesetze zugegangen . Demselben Blatt zufolge dürste dem
Bundesrate auch bald ein Abänderungsvorschlag der Seemanns¬
ordnung zugehen.

* Berlin , 81 . Aug . Die „Berliner Korrespondenz " schreibt : Der
Landwirtschaftsminister hat dem König eine Denkschrift über die zur För¬
derung der Landwirtschaft in den letzten Jahren ergriffenen Maßnahmen
unterbreitet , welche mit allerhöchster Genehmigung der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden soll . Die Denkschrift erkennt die Bedeutung
des Getreidebaues für Deutschland und die im Sinken der Getreidepreise
liegende Gefahr an . Bei der Undurchführbarkeit der bekannten , zur all¬
gemeinen Prsishebung gemachten Vorschläge beschränke sich zur Zeit die
Aufgabe der Staatsverwaltung aus Maßnahmen der Gesetzgebung und
Verwaltung , welche die landwirtschaftliche Produktion in allen einzelnen
Zweigen heben und dieselben dadurch verbilligen , daß derLandwirtzchaft
möglichst billige Betriebsmittel zur Verfügung gestellt und die auf ihr
ruhenden Lasten vermindert werden . Die Denkschrift lehnt bestimmt das
allgemeine Aufteilen des Grund und Bodens in den Kleinbesitz ab und
hebt hervor , daß der Ausgabenetat der landwirtschastllchen und
Justizverwaltung in den letzten IS Jahren um 68 .8 Prozent ,
in den letzten 10 Jahren um 45 .3 Prozent gestiegen
sei. Was die Steuerreform betrifft , berechnet die Denkschrift die auf dem
platten Lande gewährte Erleichterung auf über 28 ' /* Millionen , welche
meistens dein verschuldeten Teile des Grundbesitzes zu gute kommen .
Auf dem Gebiete der Zollverwaltung entfielen von den durch die Ge¬
setze von 1888 und 1889 eingeführten Staatszuschüssen im Jahre 1894-/95
auf das platte Land über 19 ',4 Millionen . Ebenso sind die aus den
etatsmäßigen Fonds der Unterrichtsverwaltung gewährten Zuschüsse be¬
deutend gestiegen ; z . B . die Zuschüsse für die Lehrer - und Lehrermnen -
Pensionen auf dem platten Lande in den letzten Jahren von 2 683 OOO M .
auf 3 362000 M . In den letzten 10 Jahren wurden 4598,5 km Eisen¬
bahnen für Staatsrechnung gebaut , davon in den 6 östlichen Provinzen
2397,3 km . Zur direkten Förderung der Meliorationen sind in den letz¬
ten 6 Jahren über 12 Millionen M . aufgewendet worden . Die länd¬
lichen Genossenschaften des Neuwieder und Offenbacher Systems sind in
Preußen seit dem Jahre 1890 von 1877 auf 5158 gestiegen .

* München , 31 . Aug . Bei der Besprechung der Konvertie¬
rung der bayerischen Staatsschuld theill die öfters offiziös
bediente „ Augsb . Abendztg ." mit , es erscheine nicht ausgeschlossen , daß
von Staatswegen Wohlthätigkeitsansialten und öffentliche Fonds , die in -
folge der Zinsfußherabsetzung ihren Zweck nicht mehr erfüllen könn er ,
Zulagen erhalten würden ; besonders werde das bei dem Etat des In¬
nern für Kirchen - und Schulangelegenheiten der Fall sein .

* Nürnberg , 31 . Aug . Die heutige Generalversammlung des
bayrischen Landesverbandes landwirtschaftlicher
Darlehenskassen - Bereine im Rathause war sehr zahlreich
besucht . Prinz Ludwig beehrte die Versammlung mit fernem Besuche .
Nach mehreren Begrüßungsansprachen wurde ein Huidigungstelegramm
an den Prinzregenten abgesendet . Hierauf wurde der Jahresbericht er¬
stattet , der einen großen Aufschwung des Genossenschaftswesens kon¬
statiert . Der Verband zählt zur Zeit 1232 Vereine . Der Revisions¬
bericht wurde alsbald zur Kenntnis genommen . Der Antrag , es möchten
die Kgl . Menagekommissionen zum direkten Ankauf von Kartoffeln usiv .
bei den Genossenschaften verantaßt werden , wurde angenommen . — Nach¬
dem Abgeordneter Lutz dem Borstande für seine Thätigkeit gedankt hatte ,
schloß der Vorsitzende die Bersaininlung mit einem Hoch auf S . K . H .
den Prinzregenten .

Ausland .
England .

* Llmdon , 31 . Aug . Der englische Botschafter in Kon -
stantinopcl , Sir Philipp Currie , ist von hier abgereist , um aus
seinen Posten zurückzukehren .

Spanien .
* Madrid , 31 . Aug . Der Ministerpräsident C a u o v a s er¬

klärte in einer Unterredung , der A u f st a n d auf den Philip¬
pinen sei sehr ernster Natur . Er habe jedoch die Zuver¬
sicht, daß die Aufständischen bereits zerstreut seien . Des weiteren
erklärte der Ministerpräsident , die Lage sei noch nie so ernst ge¬
wesen seit dem Unabhängigkeitskrieg , man könne aber auf den
Patriotismus aller Parteien zählend Der Ministerpräsident wird
2000 Mann an Stelle der erbetenen 1000 nach Manila schicken .

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel, 31 . Aug . Vehby Pascha ist zum Miistar-

kommandanten von Pera und Marschall Fakir Pascha zumMstilär -
kommandanten von Galata ernannt worden . Die militärischen
Maßregeln werden vermehrt . Die außerordentliche gemischte Sp :cial -
kommission unter dem Borsitze Djellal Beys hält ihre Sitzungen im
Justizministerium ab , um die an den Ausschreitungen schuldigen
Muhammedaner abzuurteilen . Bis jetzt wurden 400 derselben ver¬
haftet . Ein Offizier und 2 Gensdarmen der Wache in Therapia
sind infolge der Zwischenfälle vom 29 . d . Mts . ebenfalls verhaftet
worden .

* Sofia , 31 . Aug . Die „Agence Balcanique " meldet , Ministerpräsi¬
dent Stoilow , welcher, wie bererts gemeldet , gestern Abend anZ K .oft er
Rilow zurückgekehrt ist, teilte dem Kriegsminister Petrow mit , daß der
Fürst seine Demission nicht angenommen habe . Petrow verbleibt dem¬
nach im Amt und das Kabinett bis auf den Minister für Handel uns
Ackerbau Natchewitsch in seiner bisherigen Zusammensetzung . Tie Ver¬
vollständigung des Ministeriums mit Rücksicht auf den fehlenden Han¬
delsminister erscheint vertagt . Regierungskreise erltären ebenfalls d :e
verbreiteten Versionen über den neuen Minister als unrichtig und ver¬
früht . — Die in Aussicht genommenen großen Manöver bei Plew : n :
finden endgiltig zivischen dem 10. und 15 . d. M . statt .



Bade » und Nachbarländer.
* Mannheim , 31. Aug. Gegenüber dem Gerücht, daß der

Großherzog seine Zusage zur Teilnahme an den am 26. und 27.
Sepiember in Verbindung mit der Einweihung des hiesigen Krie¬
gerdenkmals stattsindenden Jubiläumsfestlichkeiten wegen ander¬
weitiger Verpflichtungen zurückgezogen habe , teilt der „Mann »
lieimer General-Anzeiger " mit, daß der Großherzog nur mitteilen
ließ , daß cs ihm unmöglich sei, länger als wie einen Tag in
Mannheim zu verbleiben , während man früher angenommen hatte
daß der Großherzog mehrere Tage in Mannheim zubringen werde.

© Mannheim , 31 . Aug. Ein frecher Einbruchsdieb¬
stahl wurde dieser Tage in einer Villa in L 9 ausgeführt. Der Dieb
sckwang sich von der Straße aus in das Schlafzimmer, woselbst er
eine schwere goldene Remontoiruhr sowie ein Portemonnaie mit
200 M . Inhalt entwendete . Von dem Diebe hat man noch keine
Spur .

* Mosbach , 30. Aug. Beim Festmahl im Hotel zum »PrinzCarl " erwiderte der Groß Herzog auf den ihm und dem Erb¬
großherzog gebrachten Toast : »Ehe Sie sich niedersetzen, darf ich
wohl Unseren allerherzlichsten Dank ausdrücken , für Mich und fürdie Meinigcu, für die freundlichen und werten Worte, die Sie an
uns gerichtet haben . Sie dürfen überzeugt sein, daß solche Kund¬
gebungen der Liebe und Anhänglichkeit in treuen Herzen bewahrtwerden bleiben , und daß Wir es sehr zu würdigen verstehen, wenn
dasjenige, was die Pflicht erheischt, die Wir zu erfüllen haben,und wenn sie richtig erfüllt wird in dieser Weise, anerkannt wird .
Daß diese Pflicht eine heilige ist, das wissen Sie Alle und Sie
helfen auch, sie 51t erfüllen . In Erwiderung der freundlichenWorte, die Sie an Mich gerichtet haben, richte ich Meinen Blick
auf die Stadt Mosbach, die heute uns Veranlassung gegeben hat,ein so schönes Fest zu feiern dadurch , daß sie der Vergangenheit
ein Denkmal errichtet hat. Der Stadt Mosbach gilt Mein Hoch,und Ich habe dabei den Wunsch , daß sie gedeihe, sich entwickle und
späteren Generationen ein Vorbild sei. In dieser Empfindung rufe
ich, die Stadt Mosbach lebe hoch ! hoch ! hoch !"

* Bruchsal , 31 . Aug. Zu der gestern in der Brauerei Helm-
ling abgehaltenen Bürgcrnieisterversammlung waren die Ortsvor¬
stände des Amtsbezirks bis auf zwei, welche verhindert waren,
vollzählig erschienen. Anlaß der Versammlung war die Ent¬
sendung einer Deputation zu zdem am 10 . September in der
Karlsruher Festhalle stattsindenden Huldigungsakt . Hiefür wur¬den , lt . „Krchg. Ztg . " , bestimmt die Bürgermeister von Huttenheimund Oberhausen.

* Flehingeu , 29 . Aug . Heute Abend 7 'ß Uhr brach, lt.
»B . Beob .", in der Erziehungsanstalt zum drittenmale Feueraus und zwar diesmal im eigentlichen Wohnhause aus dem Spei¬
cher, welches, dank dem sofortigen Eingreifen der Feuerwehr, nachIft -stündiger Löscharbeit gelöscht werden konnte . Wie beim ersten-und zweitenmal, so wird auch hier Brandstiftung von seiten eines
Zöglings vorlicgen ."

© Grötzingen , 31. Aug . Auf das am Sonntag anläßlich der
Dcnkmalscnthnllung an S . Kgl . Hoheit gesandte Huldigungstele¬
gramm lief folgende Antwort von Zwingenberg ein ^ »,An den0-auuvrsitzeudeu des Pfinzgau- Militärverbandes , Herrn mmelein Gröhingen, Amt Durlach : Ich danke den zur Denkmalsent¬
hüllung versammelten Vereinen für die mir gesandte freundlicheBegrüßung und sende Ihnen allen treue Wünsche für Ihr Wohl¬
ergehen. Friedrich , Großherzog ."

& Burbach , 31 . Aug. Gestern fand hier eine sehr gut be¬
suchte landwirtschaftliche Besprechung unter dem Vorsitze des HerrnOberamtmanns Lamey in Ettlingen statt. Herr Landwirtschafts-lchrer Geiß hielt den einleitenden Vortrag über Viehzucht ; diesesThema interessierte die Landwirte hiesigen Ortes umsomehr , als
Bnrbach nach dem Urteile Sachverständiger im ganzen BezirkeEttlingen düs beste, rassenreinste Vieh hat. Die Teilnehmer konnten
sich nach Beendigung des Vortrages von dieser Thatsache selbstüberzeilgen , als gegen Abend das Vieh an den Brunnen zurTränke getrieben wurde. Herr Bezirkstierarzt Gaßner in Ettlin¬
gen sprach in sehr sachlicher, gemeinverständlicher Weise über die
Aufzucht des Jungviehs und legte den Landwirten hiesiger Gegendans Herz, sich immer noch mehr aus die Viehzucht zu verlegen , da
sie ihrer Rentabilität wegen eine der Haupteinnahmequellen der
Landwirtschaft sei. Durch Vermittelung und Unterstützung des
landwirtschaftlichenBezirksvereins Ettlingen wird es mehreren hie¬sigen Viehzüchtern möglich gemacht werden , die landwirtschaft¬liche Gauausstellung in Breiten zu beschicken. Aus derMitte der Versammlung wurde dem Wunsche Ausdruck verliehen ,man möge doch recht bald zur Gründung einer landwirtschaftlichen
Viehzuchtgcnossenschaft schreiten. Jnr Verlaufe der Dis-
knssion zeigte es sich, daß Burbach das Bedürfnis einer Eisenbahnhat ; die Gemeinde hat seinerzeit dieses Bedürfnis bestritten undden geforderten Beitrag zur Albthalbahn verweigert. ZumSchluffe wies Herr Oberamtmaun Lamey auf das in den nächstenTagen zu feiernde Gebnrtsfest unseres Großherzogs hin und brachteeinen Toast auf S . Kgl . Hoheit aus, in welchen die Versammlungfreudig einstimmte .

* Baden -Baden , 1 . Sept . Die Bahn Bühl -Bühlerthal wird,wie das »Badener Tgbl ." berichtet, am 15 . November dem Betrieb
übergeben werden . — Gestern Nachmittag hat das internationaleI- nvell - tonnls - Tournier , zu dem unter anderen die Groß¬herzogin von Mecklenburg -Schwerin und Großfürst Michael vonRußland ihre Teilnahme an : Spiel zugesagt haben , unter sehrzahlreicher Beteiligung seinen Anfang genommen .

e. Kehl , 31 . Aug . Der Mälzereibesitzer Karl Eide ! vonhier fuhr gestern Nachmittag nach Straßburg und begegnete in derNähe des alten Weinmarkts dem Festzug , welcher anläßlich der
Fahnenweihe des Badener-Vereins dortselbst stattfand . Durch die
flatternden Fahnen scheu geworden , sprang das Pferd seitwärts undCidel stürzte von: Wagen auf die Straße . Die erhaltenen Ver¬
letzungen sind zwar ziemlich bedeutend , doch glücklicherweise nichtlebensgefährlich . — Gestern Nacht kam es anläßlich der Aufkündi¬gung zwischen deni Sohne des Hern, Schreinermeisters Rauscherhier und dem Schreinergesellen Am end aus Heidelsheim zumStreit . In dessen Verlauf b i ß Amend dem Rauscher den Tau -
mcnfinger der rechten Hand vollständig durch ebenso auch den linken
Handballen . Der hcrbeigerusene Arzt mußte die Wunden zunähen.Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

y Vom Ortenauer Rebgcüirge , 27. Aug . So groß und
erfreulich sich dieses Jahr die Hoffnungen auf einen der Güteund Menge nach vorzüglichen Herbst noch vor 2 Monaten ge¬stalteten, so wenig scheinen sie in Erfüllung gehen zu wollen . Der
Hagelschlag am 11 . August hat in den Gemarkungen Waldulnr,Haslach, Thiergarten , Oberkirch , Nußbach u . s. w . das Erträgnisum 7S vermindert und es wäre schließlich dieser Schaden noch zuverschmerze» gewesen, wenn nicht den ganzen August hindurch eine
kühle, sonnenlose und trübe Witterung geherrscht hätte, welche das
Ausreisen und Destillieren der Trauben anstatt zu fördern, zurück¬gehalten hätte. Wenn nicht der September das ordentlich bratenwird, was der August zu kochen versäumt hat, so wird die Gütedes Nen.cn diejenige des vorjährigen bei weitem nicht erreichen,während er in der Menge immerhin noch beträchtlich vorschlagenwird . Thut jedoch der ganze Monat September nach der landläu¬figen Meinung , daß gut gebraten beffer wie schlecht gekocht ist,Fine Pflicht, so wird der 96er auch der Güte nach ein guterMutelwein werden , was allerdings im Interesse der so viel ge¬plagten und schon so viel enttäuschten Rebleute dringend zu wün¬

sche ! : rväre . — Ter Tabak ist außerordentlich ungleich im Wachs -tnrn . Wahrend er im Hanauerland gut bis sehr gut steht, bieteneinzelne Tabakfelder längs der Bergstraße und nahe am Gebirgekrner kläglichen Anblick, insofern viele Setzpflanzen noch nicht grö¬ßer sind, als zur Zeit des Setzens . Einzelne Plantagen sind so

schlecht entwickelt, daß eine steuerliche Einschätzung ihres Ertragesfast unmöglich erscheint . — Der Hans ist tn der ganzen Gegendgut geraten und gehörten Stengel in einer Länge von 3 m 50 cm
nicht zu Seltenheiten. Jetzt wäre für das Dörren des gereistenHanfes Sonnenwärme sehr erwünscht , da sonst der Bast leidet .

© Freibura , 30. Aug. Der Ausfall der Stadtverordneten¬
wahlen, aus welche die Centrumspartei diesmal so große Hoffnungensetzte, hat ihr im Juni und Juli d . I . eine schwere Enttäuschunggebracht ; in zweiter und erster Klaffe erfocht die liberale Partei bei
regster Wahlbeteiligung bekanntlich einen überaus glänzenden Sieg ;bei beiden Wahlgängen brachte der Klerikalismus wider alles Er¬warten nur verhältnismäßig kleine Minderheiten auf die Beine.Unter den liberalen Männern , die sich in der Wahlarbeit jener be¬
wegten Tage hochverdient gemacht haben und dafür den vollstenDank der liberalen Partei in Anspruch nehmen dürfen, steht zu¬vorderst der Führer : Herr Stadtrat Franz Mühl¬berger , welcher während des heißen Wahlkampfes keine An¬
strengung scheute und durch Umsicht und thatkräftige Leitung das
Beste zum Gelingen beitrug . Kein Wunder, daß dieser Mann ,welcher dein Centrum den bereits mit vielem Pomp geplant ge¬wesenen Einzug in's Rathaus auf Jahre hinaus gründlich versperrthat, jetzt unstreitig auch der Bestgehaßte ist ! — Es liegt dem
völlig uninteressierten Einsender dieser Zeilen ferne, in der Preß -
fehde, welche sich seit Wochen wegen Verteilung der Sammelgelderunter die Freiburger Wafferbeschädigten und wegen des dabei in
Betracht kommenden Verhaltens unseres LanotagsabgeordnetenHerrn Wilhelm Fischer abspinnt, an dieser Stelle für oder wider
irgendwie Partei zu ergreifen ; die Geschichte ist mehr als sattsamerörtert. Nur eines möchte ich hier abschließend betonen: die per¬sönlich gehässige Att und Weise, wie der „Freiburger Bote" undder „Badische Beobachter " die an und für sich gar nicht welt-
erschütternde Angelegenheit aus Parteipolitik ausbauschen und aus¬
schlachten, muß nachgerade jedem Unbefangenen die Ueberzeugungaufzwingen, daß cs den genannten Centrumsblättern und ihren
S

intermännern weniger darum zu thun ist, den Parteigenossenerrn Landtagsabgeordneten Wilhelm Fischer gebührend zu ent¬
lasten und zu verhimmeln, als vielmehr in Herrn Stadtrat FranzMühlberger den bestgehaßten Führer der liberalen
Partei unserer Stadt nach allen Seiten bestmöglich anzuschwärzenund herunterzureißen. Der schweren Niederlage anläßlich der
städtischen Wahlen eingedenk, ist die Centrumspartei offensichtig
bemüht , durch die heftigen in Nichts begründeten persönlichen Preß -
vorstötze dem Angegriffenen die Führung zu entleiben und einenKeil zwischen ihn und die liberale Partei zu treiben. Die Herren,
welche ohnehin etwas im Glashause sitzen, dürften sich denn doch
sehr verrechnen ! Ich glaube, Leute und Stimmung zu kennen,wenn ich vor aller Welt laut erkläre : Die liberale Partei derStadt Freibnrg steht vor wie nach treu und unerschütterlich zuihrem trefflichen, vertrauenswürdigen Führer Herrn Mühlberger,und läßt sich durch den nachgerade wüsten Zeitungskrieg der
Centrumspartei nicht beirren .

* Emmendingen , 29. Aug. Auf den 8 Uhr 25 Min . von
Freiburg nach Emmendingen abgehenden Lokalzug wurde heuteauf Station Zähringen geschossen . Die Schrotkörner drangen,lt . „Frbg . Ztg .", in das Innere des letzten Wagens, — glücklicher¬weise ohne die Insassen zu verletzen. Ob Unvorsichtigkeit oder
Bosheit vorliegt, wird die sofort eingeleitete Untersuchung lehren .* Ans Baden , 1 . Sept . Ersingen . Der verheirateteSchreiner und Landwirt Josef Hölzle von dem benachbarten Bil¬
fingen siel beim Ausladen des Heues so unglücklich vom Wagen,. daß er infolge des Sturzes das Genick brach . Der Tod trat sofortein . Der Unglücksfall ist um so trauriger , da der VerunglückteVater einer zahlreichen Familie ist. — Mannheim . Eine Gas -
explosion fand im Hause E 3, 5 in einem Packraum statt,wobei der Packer I . Frey von Neckarau schwere Brandwunden
erhielt. — Dillstein . Feuer zerstörte den Dachstuhl . des Hausesder Witwe Karl Weisert. Auch die anstoßende Wirtschaft zur
„Krone " ist nicht wenig beschädigt worden . — Wein heim . DerMakler Reichel von Heddesheim wurde vor einigen Tagen
wegen Verdachts der Wechselfälschnng verhaftet und in das hiesigeGefängnis abgeführt.

Aus der Residenz .' Karlsruhe , 1. Septbr .
«= Kofbrricht . S . K. H. der Großherzog fuhr am Nachmittagdes 28. Aug . von Hagenau aus über Röschwoog nach Heidelberg ,wo S . K . Hoheit von den Spitzen der Behörden empfangen wurde

und im Großherzog lichcn Palais abstieg . Den Rest des Nach¬
mittags benutzte der Großherzog zu einer Besichtigung des Neubaues
für die Sternwarte . Am 29. August fuhr der Großherzog nach6 Uhr morgens von Heidelberg nach Mosbach , um einer Uebungder 14. Artillerie-Brigade aus den Höhen zwischen Dallau und
Sulzbach anzuwohnen, wozu auch der Erbgroßherzogsich eingefunden
hatte. In Mosbach wurde S . K . Hoheit von den Spitzen der
Behörden und dem Bürgermeister empfangen . Die Uebung war nach2 Uhr beendigt . I . K. Hoheiten nahmen nun in Mosbach das
Frühstück ein und fuhren dann nach Schloß Zwingenberg , wo
dieselben für die nächsten Tage Quartier nehmen werden . Am Ein¬
gang von Zwingenberg hatten sich der Amtsvorstand, die Gemeinde¬
vertretung, die Geistlichen, die Lehrer , und auch die Schulen aller
benachbarten,Orte zur Begrüßung eingefunden . Im Schloß waren
die Beamten' von Eberbach und die Gemeindevorsteher des Amts¬
bezirks zur Vorstellung versammelt. Sonntag , den 30. August,
folgten der Großherzog und der Erbgroßherzog einer Einladungder Stadt Mosbach zur Enthüllung des dort errichteten Krieger¬denkmals . Zunächst besuchten II . KK . HH . in Mosbach den Fest-
gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche, begaben sich sodann in
das Amtshaus , beehrten dort den Oberamtmann Rebe, welcher den¬
selben eine Erfrischung angeboten hatte , mit einem '

Besuch und
nahmen dann die Vorstellung der Beamten der Stadt ent¬
gegen. Nach der Vorstellung überreichte Bürgermeister Straußan der Spitze der Gemeinderäte dem Großherzog ein
Album mit Ansichten von Mosbach. Um 12 Uhr fanddie feierliche Enthüllung des Denkmals auf dem Platze vor der
Kirche statt, wobei der Großherzog die einzelnen Redner, sowie den
Künstler, welcher das Denkmal entworfen hatte und den aussühren-
den Baumeister durch Ansprachen auszeichnete. Gegen 1 Uhr be¬
gann das Festmahl im Hotel zum „Prinzen Carl " . Nach dem Fest¬mahl zogen sänitliche anwesende Kriegervereine mit ihren Fahnenan dem Großherzog vorbei und marschierten auf den Festplatz .Der Großherzog und der Erbgroßherzog folgten zu Wagen undwurden auf dem Festplatz von dem Vorstand des Gauverbandes
durch eine Ansprache begrüßt, welche der Großherzog mit einer
längeren Rede erwiderte . Vor dem Weggehen sprach S . K. Hoheit
noch mit vielen der alten Soldaten , welche zu dieser Feier gekom¬men ivaren und kehrte dann mit dem Erbgroßherzog nach Zwingen-
berg zurück, wo die Ankunft gegen 9 Uhr erfolgte .= Eisenbahnverkehr wahrend der Festtage . Infolge be¬
triebstechnischer Schwierigkeiten , die darin liegen , daß die Rhein-
thalbahntinie von Mannheim über Graben nach Karlsruhe z . Zt .
großenteils noch eingleisig ist , fällt cs nötig , die aus Anlaß der
am 9. September in Karlsruhe stattsindenden Festlichkeiten zwi¬
schen Mannheim und Karlsruhe einzulegenden Sonder - und Er -
gänznngszüge zum Teil über Heidelberg zu leiten . Um nun durch
diese nur im eisenbahndienstlichen Interesse nötige Maßnahme die
Festteilnehmer ans Alan«heim nicht schädigen , ist die Anord¬
nung getroffen worden , daß anr 9. September in Mannheim ein¬
fache Fahrkarten nach Karlsruhe nur über die kürzere und somit
billigere Rheinbahnlinie ausgcgeben werden und daß diese Karten,wenn die Hin - und Rückfahrt am 9 . September und ohne Fahrt¬
unterbrechung ausaeführt wird , sowie die in Mannheim am 7 .

und 8. September über die Rheinbahn ausgegebenen Fahrkartenam 9. September zur Rückfahrt ohne Zuzählung auch zu den übeeHeidelberg verkehrenden Zügen benützt werden dürfen .
7~ Landesbote " fühlt Hu) „haltlos denunziert" u'cil$ 1* 1" ^ r . 203 , U . Blatt , gesagt hatten : „Das hiesige demokratischeebenfalls jene Angriffe <des „Beobachters" auf der. Smdt -rat ) brachte hat auch der Widerlegung seine Spalten nicht verschlossen ."Der „Landesbote protestiert also entrüstet dagegen, mit de,n . Beobach¬ter bezüglich der Polemik gegen den Smdtrat in einen Topf gewo ; scuzu werden. Wrr nehmen von dieser scharfen Verurteilunn beS
? “

p £ e
.~5 " b seiner Kampfesweise mit BergnüaenKenntnis und stehen selb>tverständlrch nicht an , dem »Landesbetea" aufsemen Wunsch zu bescheinigen , daß er sich an der Hetze des „ Beobach¬ters gegen den Stadtrat seinerzeit nicht beteiligt

'
hat. Wir hattenübrigens den „Landesboten" als Beispiel dafür citiert, daß ein Blattirrtümlicherweise falsche Behauptirngen aufnehmeii, diesen Irrtum aberdurch loyale Aufnahme der Richtigstellung auch wieder gut machen kann .Wie daraus irgend jemand den Begriff einer „Denmiziation" heraus¬lesen kann , bleibt uns unverständlich.

ar jnr .*? *! " indische Presse " sucht heute abermals durch allerleiAusfluchte darüber hmwegzilkommen , daß sie sich mit der vorzeitigenVeröffentlichung des Götz'
schen Festzugsprogrammes einen Vertrau¬en sbruch hat zu Schulden kommen kaffen . Wenn das Blatt dabeisein böses Gewissen hinter allerlei Schimpfereien zu verbergen sucht , soist das psychologisch erklärbar . Zur Sache haben' wir heute nur zir er¬widern , daß unsere gestrigen Mitteilungen vollständig mii den An¬gaben unserer „ engen Verbindung mit der Preßkomnnision" überein-snrnmen ; darnach ist die „Wahrhaftigkeit" der in der „Presse" mit-geteilten Angaben zu beurteilen.= Uerkehrsverhältnisse Am Sonntag Abendstand das Durlacher „Zügle " , wie uns von verschiedenen Seitenbmchtet wird , auf offener Strecke plötzlich still . Angesichts des

„Berges" beim Bahnübergang war nämlich dem Dampfroß derAtem ausgegangen. Um ein Kleines hätten die Passagiere das
„Zügle " höchsteigenhändig über das „Verkehrshindernis" hinüber-besördert , da der versprochene Succnrs aus Karlsruhe ziemlichlange ausblieb. Der Meinungsaustausch der Passagiere soll aufder neuen Haltestelle ziemlich lebhaft geivesen sein .- - Die Kynagoge in brr Kronenflralir wurde gestern Abendprobeweise illuminiert . Die Flammen brannten alle gleichmäßig ;ganz besonders kam das in der Mitte des Giebelfeldes durch un¬zählige Flämmcheu gebildete große F mit darüber befindlicher Kronezur Geltung.

--- Dem Spar- m,d Uorschußvrrein dev Kad . Gifcnbahn-beamten wurden von S . K. H . dem Großherzog unter Bestätigungder Vereinssatzungen die Körperschastsrechte verliehen .= Neue Realschule Der bisherigen bklassigen Bürgerschulein E m m e n d i n g e n wird vom Schuljahr 1896/97 an eine sechsteKlaffe hinzugefügt ; die Anstalt wird alsdann die Benennung
„Re a lsch ule " führen.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den Maschineninspektor, Oberingenieur Wik»

Helm • fiat) fer in Konstanz auf sein Ansuchen unter Anerkennung seinerlangjährige » treu geleisteten Dienste auf 1 . Oktober I. I . in den Ruhe¬stand versetzt , dem Notar Franz • Wurth in Ladenburg eine Notars¬
stelle im Amtsgerichtsbezirk Wiesloch und dem Notar Karl Anton GSauter in Breiten eine Notarsstelle im Amtsgerichlrbezirk Bruchsalübertragen . Folgende Referendare wurden zu Notaren ernannt und
ihnen die beigesetzten Notarsstellen übertragen : dem Notar Dr . GOsiander die Notarsstelle Hüfingen, dem Notar » Walther die Notars¬
stelle Radolfzell , dem Notar O Behrle die Notarsstclle Kandcrn.dem Notar » Bastian die Notarsstelle Görwihl , dem Notar Dr . O Carle-
bach die Notarsstelle Ladenburg , dem Notar O Oppenheimer die N»-tarsstelle Villingen II ., dem Notar O Michaeli die Notarstzelle PhilippL-
burg . Tein Buchhalter Heinrich • Müller bei der akademischen Kraukea-
hausverwaltung in Heidelberg wurde der Charakter als „Oberbuchhalter"
verliehen . Expeditionsassistent Oskar O Bäurle in Müllheini wurde
nach Freiburg versetzt und Expeditionsassistent Wilhelm • Link i»Mannheim seinem Ansuchen entsprechend auf 15. September d . I . ausdem staatlichen Dienst entlassen.

Rechtspflege .
* Frankfurt a. M ., 30 . Aug. Die hiesige Kannner für Handels¬

sachen verkündete dieser Tage das Urteil in einer Klage, die der Vor¬
stand des Frankfurter Detamisten -Vereins wegen eines angeblichenKonkurswaren - AusVerkaufs angestrengt hat . Durch einst¬
weilige gerichtliche Verfügung nach § 3 des Gesetzes wider den
unlauteren Wettbewerb war der ausverkaüfenden Firma bei
einer Strafe von 100 M . für jeden einzelnen Fall untersagt ivorden,den Verkauf einer Konkursmasse anzuzeigen oder anznpreisen. Der
Widerspruch der Firma gegen diese Verfügiing wurde- vnt folgender Be¬
gründung verworfen : „Durch die Annonce in ihreut ganzen Zusamms »a e werde der Eindruck erweckt , als würde nicht etwa von der be-

u en Firma Ware verkauft, die sie erworben habe und für die sie nach
ihrem Ermessen im Einzelfalle die Preise bestimme , soirdern als ob hiervon einenl Konkursverwalter , der zur Versilberung der Masse das Waren¬
lager möglichst schleunigst räumen muffe, die Waren zu bestimint fest¬
gesetzten, niedriger taxierten Preisen verkauft würden . Das Gerichls-
erkenntnis legte namentlich Wert darauf , daß die Annonce, welche die
ausverkaufende Finna erlassen hat , nach ihrer ganzen Fassung geeignetund dazu bestimmt erscheine , die irrige Meinung zu erwecken , als ob ein
Ausverkauf durch den Konkursverwalter erfolge. Demgegenüber sei der
Umstand gleichgiltig, daß die einzelnen Bemerkungen der A nwnce ans
Gründen , die aus der Annonce selbst nicht hervorgehen, mö tlicherweise
richtig sein könnten." Die Verhandlung über die eigentliche Klage findetam 16 . Oktober statt .

Bäder -Nachvichte».
ch Bnhlerthäl , 21 . Aug. Wer jemals den Weg zu unseren berühm¬ten Luftkurorten durch das Bühlerthal gewählt hat, wird dies nie bereut

haben. In der That ist dieses Thal noch viel zu wenig gewürdPI .
Durchreisende und oberflächliche Besucher kennen nur unsere staubige
Landstraße . Etwas ganz anderes aber bietet unser Thal emem längere
Zeit hier weilenden Fremden . Da giebt es nicht nur genügende aufdas komfortabelste eingerichtete Gasthöfe zu angenehmem Aufenthalt ,
sondern auch Spazierwege nach den verschiedensten Richtungen. Von hieraus kann man z . B . bequem zu den bekannten Gertelbachfällen , zurRuine Windeck , dem Städtchen Bühl , Affenthal, der Iburg , dem Schar¬
tenberg, Buchkopf, Neusatz , Neusatzeck und etwas weiter auf die Hornis¬
grinde gelangen. Kleinere Spaziergänge sind genügend vorhanden . Es
bleibt nur zu wünschen , daß unser rühriger Schwarzwaldverein, der
sonst alles aufbietet , auch die kleineren Wege in die nächste Umgebung
mit Wegweisern versehe . So. haben wir z . B . einen herrlichen Allssichts¬
punkt auf dem Schartenberg , einen weiteren auf der Sonnhalde , lveiche
letztes Jahr mit einem Pavillon versehen wurde, allein keine Tafel zeigtdem fremden Wanderer den Weg dahin . Vielleicht ist bis zur Eröffnung
der Bahnlinie Bühl —Bühlerthal diesem Uebelstand abgeholfen. Den¬
jenigen Fremden aber , welche sich hierher lvenden wollen, könneil wir
die Gasthäuser „Bad . Hof"

, „Rebstock"
, „Wolf"

, „Grüner Baum "
, „En¬

gel" und „Adler" bestens empfehlen . Der „Bad . Hof" ist neu erbaut,
hat gute Fremdenzirnmer, hinter dem Hause angenehmen, schattigen
Garten und eignet sich bei seiner guten Bedienung vorzüglich für län¬
geren Familienaufenkhalt .

Verschiedenes .
— Personalien . Dem Kommerzienrat Oechelhäuser

wurde der Kronenorden 2. Klaffe verliehen und zwar wegen seiner
verdienstvollen Thätigkeit bei der Ausstellung der Erbauungspläne
der deutsch-ostafrikanischen Centralbahn . — Kaiser Franz Jo¬
seph ist in Grodek eingetroffen und darauf nach dem Haupt¬
quartier auf Schloß Chlopy weitergereist . — Am Mittwoch findet
in der Kapelle der russischen Botschaft in Berlin ein Trauer -
g o t t e s d i e n st für den verstorbenen Fürsten L o b a n o w statt . —
Anläßlich des Todes Lobanow's hat der Präsident Fanre dem
Kaiser von Rußland sein tiefstes Beileid ausgedrückt . Der Minister
des Auswärtigen , Hanotaux , hat dem russischen Botschafter , Baron
v . Mohrenheim, sein persönliches Beileid zuni Ausdruck gebracht
und den französischen Botschafter in Petersburg telegraphisch an¬
gewiesen, der Familie des Verstorbenen die Versicherung seines
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Beileids zu übermitteln. — Montag Nachmittag fand in Gegen-
» art des russischen Kaiserpaares auf dem Bahnhofe in Kiew
eine Totenmesse am Sarge des Fürsten Lobanow statt. Das Kaiserpaar
legte 2 prachtvolle Kränze nieder. Der Kaiser besah ! infolge des
AblebenP des Fürsten die Illumination der Stadt abzubestellen . —
Zu Ehren des Prinzen von Neapel und seiner Verlobten
fand in Cettinje ein Festmahl statt , an dem alle Staatswürden¬
träger teilnahmen. Fürst Nikita brachte auf den König und die
Königin von Italien , sowie aus den Prinzen von Neapel und das
italienische Volk ein Hoch aus . das der Prinz von Neapel mit
einen! Trinkspruch aus den Fürsten und die Fürstin , sowie auf die
Prinzessin Helene erwiderte .

* Kleine Mitteilungen . In der „Nordd . Allg. Zig ." wird die
Posener Nachricht von der Einleitung von Unterhandlungen der Regie¬rung, besonders des Kriegsministeriums, mit den zuständigen PosenerBehörden wegen Niederlegung der innern FestungswällePosens für unbegründet erklärt . — Troppau . Die Oder ist infolgeRegens stark gestiegen . Die Häuser in Lautsch und Neudörfl stehenmetertief unter Wasser. Der Verkehr ist unterbrochen. — Warschau .Unweit der Station Liski ist ein Personenzug der russischen Süd -
ostbnhn mit eineni Güterzuge zufammengestoßen . Drei Wagendes Personenzuges und elf des Güterzuges sind vollständig zertrümmertVierzehn Passagiere und drei Bahnbedienstete sind dabei umgekonnnen.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 31 . August. (Effektenbörse .) Bei stillem Geschäftenotieren : Geiverbebank Speyer 123 '/- G . 126 Bf . . Rhein . Kreditbank

13 -y/s bez. , Westeregeln Alkali-Aktien 17b bez . (-J- 5 '/* Proz .) , Bad .m , .«„»roi- Siteiiiim-Aktieit 67 '/i ßi. 1-4- ' /« Bror .t . Kanter Brauerei(+ • '/» Proz .) , Ganter BrauereiBrauerei -Stawm -Aktlen
126 '/. G . IM '/« Bf .' Mannheim , 31. Aug. (Produktenbörse.) Weizen für Nov.15.05 bez. . Roggen für Nov. 12.70, Hafer für Nov. 12.70 , Mais fürNov. 8.60 . Tendenz: Geschäftslos . Schwächere Kabelberichte bliebenauf Weizen ziemlich einflußlos , da die Offerten der Produktiousländernicht billiger lauten . Roggen unverändert . Hafer anziehend auf un¬
günstige Erntcberichte. Mais ruhig .' Mannheim , 31 . Aug. (Biktualieu .) Kartoffel d . Ztr . 2 .40 bis4.— M ., d . Psd . 3—5 Pfg . ; Eier d . Hundert 4.00—6 .00 M ., d. St . 5—7
Pf . ; Butter d. Pfd . 90— 1.20 ; Aepfel d . Ztr . 8— 10 , d . Pfd .0- 00 Pfg . ; Birne » d . Ztr . 8— 10 M .. d . Psd . 00 - 00 Pf . ; Zwie¬bel» d . Pfd . 8— 10 Pfg . ; Sellerie d . Kopf 6— 10 Pfg - , Gurken d . St .10— 15 Pfg . ; Bohnen d . Psd . 8 Pfg . ; Weißkraut d. Kopf 10— 15 Pfg . ;Rotkraut d . Kopf 15—25 Pfg .

a ii » h e i ill . 31 . Aug. (Strohmarkt .) Wiesenheu d . Ztr . 2.00bis 220 M .. Kleeheu der Ztr .
' 2.70- 3 .50 M ., Kornstroh der Ztr . 1 .50bis 2.00 M .. Gerstenstroh der Ztr . 1 .90— 2 .00 M .* Mannheim , 31 . Aug . (Fischmarkt.) Bräscm 40 Pfg . das Pfd .,Hecht 1 .20 das Pfd ., Barsch 80 d. Psd ., Aal 1 .40 d . Pfd .* Mannheim , 31 . Aug . (Geflüqelmarkt.) Huhn d . St . Mk . 1 .20 bis3. — , Hahn d. St . Mk . 1 .20 bis 3.—, Welschhahn Mk. 0 .- . Gänse d . St .Mk. 6—' Mannheim , 31 . August. (Maunh . Börse .) Produkten -Markt .Weizen , psälz. neu . 15.50- . norddeutscher 15 .50- , ruff. Azima15 .75— 16.75, Theodosia 16.50- . —, Saxonska 15.50— 16.— , Girka15.75— 16.—, Tagaurog 15 . 75— 16 .50, rumänischer 15.75— 16 .25, amerik.Winter 16.50- , Walla Walla 16 .25- , Milwaukee 16.25— 16 .50,Kalifornier — .- , La Plata 16. - .— . Kernen 15 .- 15 .50,Roggen , pfälz . 12.75—13.— . russischer 12.75— 13.— . Gerste . hierländ .15 .—— .—, Pfälz . 15 .25— 16.— , ung. 18.- 18 .50, Futtergerste 11 .25-11 .50, Haf.,bad . alt . 13.75— 14. — . n . 11 .50— 12.—, ruff . 1Db0 —14 .25, Mais .am . Mixed 9.- , La Plata 9.—— , Kohlreps.veutsch. n . 23.-— . — . Leinöl mit Faß lA -- .— , Rüböl mit Faß53 .— — , Petro¬leum , Faß fr. mit 20 Proz . Tara 21 .20 .— . Rohsprit , versteuert— . 103.75.— , 90er do. —.—23.25 .— , Weizenmehl Nr . 00 26.50, Nr . 024 .50, Nr . 1 22.50, Nr . 2 21 .75, Nr . 3 20. 75 , Nr . 4 18.— , RoggenmehlNr . 0 20 .50 , Nr . 1 18 .50. Weizen und Roggen gut behauptet , Brau¬gerste etwas fester . Hafer höher.' Frankfurt a . Nt ., 31 . August. Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Krcditakticn 314 '/», b . Diskonto-Komi» . 212 .10. 211 .70, 75, 60,211 . 70 b . Handelsgesellschaft 154.70, 50 b. Deutsche Bank 187.70 b.Dresdener Bk . 160.80, 75 b. Nationalbank 144 .10 b . Darmstädter Bk .156.50 , 30 b . Mitteldeutsche Bk. 112 .20 b. Schaaffhausener Bankverein143.70, 144.20 b. Banque ottomane 108.75 b. Staatsbahn 3097s b.Lombarden 897«, 3A b . Lübecker 147 , 50 b. Gotthard 166 .60, 50 b.Central 139.40 b . Nordost 138 .40 , 20 , 30 b . Union 89 .20 b. Jura -Ciiiiplo» St . 106 .80 b. Nordd . Jute 140 .50, 80 b . , Westd . do . 128 .50 b.Ung. Electr . 108 .60 , 90 b . Höchster 430 b. Bochumer 168 .10 b. Caro -Hegensch. 118 .50 b. Gelsenkrrchen 179 b . Harpener 164 .50, 30 b . Hi-dciuia 185 .80 , 50 b . Laurahütte 161 .20 b . La Beloce 108 .80 b . Alu¬minium 130 .60 b . Wiener Electr . 132.90 b. Lothringer St . 30.50 b.Edison 235 .50 b. Westeregeln 175 b . Ceineut 163.40 b . Alpine 72 .50,60 b . Italiener 87. 70 b . Buenos 31 . 75, 70 b. , 5proz. do . 46.20, 40 b .Mexikaner 25.70 cpt . Kurse von 6 Uhr 80 Min . Kreditaktien 3l4 .Distonto -Komm . 211 .75 . Harpener 164 .10.' Frankfurt a . Dst , 31 . Aug . (Börsenbericht.) Die neuen Un¬ruhen in Konstantinopel haben die Börse nicht abgehalten, ihrer Hausse-nckgung heute noch kräftiger Ausdruck zu geben , als dies schon amSamstag der Fall gewesen ist . Auch der plötzliche Tod des russischenMinisters des Auswärtigen , Fürsten Lobanow , übte keinen Einfluß aufdie Haltung des Marktes aus . Die Spekulation benützt die Konversionder 4prozentigen bayerischen Staatsschuld , um für die verschiedenstenWerte Propaganda zu machen und so das Publikum zu Tauschopera-tivnen zu veranlaffen . Auch heute kamen wieder 4prozentige und auch3 '/- prozentige Bayern an den Markt , wodurch der Kurs beider auf 104Prozent herabgedrücktwurde, wogegen Bergwerks- und andere Industrie -Papiere , ferner Banken und Eisenbahnaktien erheblich anziehen konnten;auch das Geschäft hat sich dadurch ein wenig lebhafter gestaltet . BonFonds ivaren Italiener fest , während Spanier durch den Aufstandauf den Philippinen nachteilig beeinflußt worden sind . Privatdiskonto27« Prozent . (Frkf . J .)' Berlin , 31 . August . Weizen für Sept . 147 .75 , für Okt. 145 .75 .Roggen für Sept . 116 . — . für Okt. 117 . 50 . — Rüböl hier 49 .60 , für Aug.49 .50 , für Okt. 49 .50 . — Spiritus 50er hier — , 70er hier 35.30, fürAug. 38 .80, für Okt . 39.—. — Hafer für Aug . 123.— , für Sept . 121 .25 .— Petroleum hier 21 .30. — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .—, Nr . 00 hier19.20. — Roggenmehl für Aug. , für Sept . 15 .60. Schön.* Breslau , 31 . August. Spiritus excl. 50 M . Berbr .-Abgade, fürAug. 54 .— , do . 70er für Juli 34 .— .' * Hamburg , 31 . August . Kaffee good average Santo - für Sept .52'/« Pf -, für Dezbr. 50 ' /. Pf .' Amsterdam , 31 . August. Weizen für Novbr . 148 .— . für Mär ;147 .— , Roggen für Okt . 93.—, für März 98 .—, Leinöl hier 18 ' /«, für I

Herbst 18 '/- . für Frühjahr 167«. für Sommer 197». Banca -Zinn hier- , Billiton hier - — .* Paris , 31. Aug. Rüböl per August 54.50, per September 54.—,per Ssiitt -Decbr. 54.25, per Jan .-April 55.—. Still . Spiritus perAugust 30.— . per Jmi .-April 31 . 75. Beh . Zucker , weißer , Nr . 3.per 100 Kilogr. per Aug. 28.50 , per Jan .-April 28 .25 . Still . Mehl , 8Marques , per August 40.60, per September 40.60, per Sept .-Dez . 40.50,per Nov.-Febr . 40.25. Still . Weizen per August 18.75 . per Sep¬tember 18 .50, per Sept --Dez. 18.50 , per Nov.-Febr . 18.60 . Still . Roggenper August 11.50, per September 11 .50, per Sept --Dez. 11.60, per Nov .-Febr . 11 .60. Still . Talg 43 .50. Wetter : Schön.* Liverpool . 31. August. (Baumwolle.) Tageseinsuhr 4000. Umsatz7000 Ballen . Niedriger . Amerikaner ' /--, Surats '/, « niedriger .* London , 3t . August. (Metallbörse.) Kupfer Chili-Bars cash 47'/».ditto 3 Monate 47'/«. Zinn Straits cash 59 ' /«, ditto 3 Monate 597 «.— Blei spanisch 107«, ditto englisch 11 '/«. Zink ordinary brands 17 '/ «,ditto Special brands 17' /«.' London , 31 . August . Silber 30"/i «.' Glasgow , 31 . August. (Roheisen.) Mixed numbres warr .46 Sh . 4— d.* Nen >- Aork . 31 . Aug. 5 Uhr Nachm.
Kurse vom 29. Aug. 30 . Aug.Atschison Topeka u . Santa FS Sh . 11 y8 11Canada Pacific Sh . . . 57 56Central Pacific Sh . 13— 13 '/-Chicago Milw . u. St . Paul Sh . 65'/« 66 '/«Denver u . Rio Grande Pres . 39'4 39'/«Louisville u . Nashville Sh . 40 ' /« 407 «New-Aork Lake Eric Sh . . 12 '/ -New-Hork Central Sh . 91'/» 91 '/»Northern Pacific pref. Sh . 17 '/« 17 '/«Silber . . . . . . . 66'/« 66 '/«Tendenz: Die Börse eröffnete mit einer Avance , wurde im weiterenVerlaufe matt , schloß aber stetig .* Chicago . 31. August. Weizen : Aug. 58'/«, Sept . 567 - , Dezbr. 59 ' /«.Mais : August 20'/», Sept . 207», Dezbr. 227«.

P . Karlsruhe , 31 . Aug. Eine Gersten - und Hopfen¬ausstellung nebst Abteilung für B r a u w e i z e n , unter Mitwirkungder „Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft " und des „Deutschen Hopfen-bau-Bereins "
, veranstaltet vom Verein „ Versuchs» und Lehranstalt fürBrauerei in Berlin "

, findet am 8. und 9. Oktober laufenden Jahres inBerlin statt . Näheres über diese Ausstellung ist im Bureau der hie¬sigen Handelskammer zu erfahren . .* Essen (Ruhr ), 31 . Aug. Amtlicher Bericht der Kohlen-Börse :Preise steigend . Nachfrage in allen Sorten stark , sowohl für Zukäufeals auch für nächstjährige Abschlüsse. Nächste Börse Montag , den 28.September.' Tabak . In Herbsttabaken sind eine Anzahl Läger , die vor einigenWochen zum Verkauf drängten , nunmehr zu höheren Preisen gelichtetworden ; die Preise bewegten sich um einige Mark höher, als von denEignern vor 3 Wochen offeriert gewesen . Das heute noch disponibleQuantum 95er Herbsttabake ist recht klein . Am Platze fanden gleichfallsvon Händler zu Händler Verkäufe statt und eine Partie Bergsträßerprima und sekunda zu Mitte der 40 M . Auch fanden einige Reste 95erSandgrumpen zu ca. 47 M . (Platzkondition) Nehmer ; Vorräte davonsind ganz minimal . In 95er Cigarrentabaken ist das Geschäft ruhig ,ohne Preisveränderung ; es wurden ca . 100 Ctr . 93er Haynaer vonSpekulanten an Speyerer Händler zu 52'/-—57 M . (verst.) verkauft . —Eine Partie 95er Sandgrumpen von einem Hockenheimer Händler aneinen hiesigen Händler zu ca . 45 M . — Eine Partie Herbsttabake von
Sandler zu Händler und eine Partie 95er Sandblatt gleichfalls vonändler zu Händler zu unbekanntenPreisen . — Mit dem A b b l a t t e nder neuen Tabake hat man in den Herbst- und Gundiorten begonnen ;man ist mit dem Ergebnis der Blätterzahl sehr zufrieden, jedoch dürstesich der Tabak für seine gewohnten Zwecke, wegen Mangel an Farbe ,nicht eignen . Die neuen Sandgrumpen , ivelche zuerst mit 7 Pfg . ver¬kauft wurden , sind auf 5 Pfg . zurückgegangeu , aber auch dazu sindensich wenig Käufer , weil die Ware dunkelbraun ist und kaum 40 Pfundvom Zentner übrig bleiben dürsten. Ernstlich muß die Gepflogenheitgerügt werden, daß die Pflanzer die Sandgrumpen . die sie nicht direktan die Wage bringen können , bis zum Verwiegungstermin in diefeuchten Keller legen und dann verdorbene Ware zur Ablieferung bringen .Das einzig Richtige bei einem so wässerigeu Jahrgang wäre , daß derPflanzer die Grumpen auf luftigen Speichern sorgfältig auftrocknet.Das neue Sandblatt wird leicht , aber auch wenig Farbe haben . Esregnet leider fast ununterbrochen, wodurch das Einheimsen desneuen Gewächses sehr erschwert wird und nur bei der größtenAufmerksamkeit beim Aufhängen und Trocknen der Blätter Faulbrandvermieden werden kann .

Drahtberichte .
w Berlin , 1 . Sept . Das „ Bert . Tagbl . " meldet aus

Paris : Fürst Lobanow wurde vor 4 Jahren von einem
Pariser Professor am Stein operiert . Ein Rückstand desLeidens scheint die Todesursache zu sein .

w Berlin , 1 . Sept . Die „Voss . Ztg . " meldet aus Brüs¬sel : Kommandant D h a n i s hat mit bedeutenden StreitkräftenLade besetzt und sich des Bündnisses aller eingeborenen Stämmeder ehemaligen Provinz Emin-Pascha's versichert .
w Salzburg , 1 . Sept . In Anwesenheit zahlreicher Bischöfeund Vertreter des Hochadels wurde gestern der Katholiken¬

tag eröffnet. Nach den Begrüßungsansprachen des Landes¬
hauptmanns und des Bürgermeisters sprach der Vertreter der
deutschen Centrumsfraktion, Dr . Orterer . Er wies auf die
Berührungspunkte zwischen den Katholiken Deutschlands , insbe -ondere Bayerns , und denen Oesterreichs hin ; der beiden ge¬meinsame Feind fei der Liberalismus und Sozialismus . An den
Papst und an den Kaiser wurden Huldigungstelegramme gesendet.w Rom , 1 . Sept . Der „Opinione" zufolge Unterzeichneteder König den Erlaß , der die Bildung eines Kriegsge -'
chwaders zum Schutze der italienischen Ansiedel¬

ungen in Südamerika verfügt.
w Madrid , 1 . Sept . Einer Depesche aus Manila

zufolge griffen 3000 Aufständische die spanische Avantgarde an ;ie wurden aber zurückgeschlagen mit einem Verluste von60 Toten, zahlreichen Verwundeten und einigen Gefangenen .

w Madrid , 1 . Sept . ((Senat .) Auf eine Anfrage überdie Lage auf den Philippinen erwiderte Canovas , die ttß -her eingelausenen Nachrichten von den Philippinen seien richttLaber Spanien werde gegenüber jeglichen Angriffen Festigkeit
'
zchgen . Der Ministerpräsident fügte hinzu, die Stadt Manila seinicht bedroht, sondern die Provinz Manila , und bestätiate de»Beschluß , unverzüglich Truppenverstärkungen dahin zu enffendeu.w Petersburg , 1 . Sept . Einige Stationen vor Kieiv , inder Nähe der Station Schepetowka, wünschte Kaiser NikolausSonntag Abend einen Spaziergang zu machen . Bei einem klemmGehölz wurde der Zug angehalten . Alle Insassen verließendie Wagen und wendeten sich dem Gehölze zu. Fürst Lo¬banow , der sich unter dem Gefolge befand, hatte kaum einigeSchritte gethan, als er sich unwohl fühlte und zum Wagen zu¬rückzukehren begehrte . Allein er vermochte nicht mehr ohneHilfe in den Wagen einzusteigen . Fast unmittelbar , nachdemman ihm hineingeholsen , brach der Fürst kraftlos zusammen ;als der Arzt aus dem Gefolge des Kaisers ankam , war derFürst bereits gestorben .

w Sofia , 1 . Sept . Oberst Petr 0 w hat die Geschäftedes Kriegsministeriums wieder übernommen . Fürst Ferdinandkehrt demnächst von dem Kloster Rilow hierher zurück .w Athen , 1 . Sept . Von den 9 hier noch zurückgebliebe¬nen kretensischeu Deputierten sind gestern 5 nachKaneaabgereist. — Wie hier gemeldet wird, enthält das I r a d e betr .die Zugeständnisse für Kreta wichtige Konzessionen be¬züglich der Majorität . Darnach soll einfache Majorität zuge¬lassen werden für die Giltigkeitserklärung der Beschlüsse derDeputiertenkammer mit Ausnahme der Reformen der Verfassung,für die in dem Jrade Zweidrittelmehrheit verlangt wird . Manglaubt , daß durch diese letzten Zugeständnisse jeder Widerstandder Kretenser beseitigt werden dürfte . — Nach hier ein¬gegangenen Meldungen hat bei Herakleion ein neuer Zusammen¬stoß zwischen türkischen Truppen und Muselmanen stattgefunden .
Herausgeber : Otto Reuß .

Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .Verantwortlich für den Anzeigenteil: ' Alexander Stein Hauer ,sämtliche in Karlsruhe .
Briefkasten.

Geehrter Herr Bruddler ! Sie sind nicht der einzige , demdie Frage Schmerzen macht , „ob bei dem große F esch t esse für fuff-zeh» Marik auch d 'r Schambannier mit d 'rbei isch" . Wir könnennun Ihnen und allen sonstigen Interessenten Mitteilen , daß der Scham¬bannier allerdings dabei ist ; wer sich eine Essenskarte zu 15 M . löst,braucht beim Essen selbst überhaupt nichts mehr zu bezahlen , er kannWein und Champagner trinken , so viel ihm schmeckt. Natürlich darfman sich nicht Weine vorsetzen lassen , von denen eine einzige Flascheschon 12 oder 15 M . kostet; aber unter den für das Festessen bestimmtenSorten — und wir denken, die Herren vom Stadtrat verstehen sich aufeinen guten Tropfen — hat man vollständig freie Wahl . Damit istdie Frage wohl zu ihrer Zufriedenheit erledigt .Frl . I . B . in P . Ihre Frage haben wir in Nr . 201 , I . beantwortet .Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagnuz .31 . August, nachmittags 4 Uhr.Im Rordosten hat sich hoher Druck bis 774 mm entwickelt , dessenAusbreitung über Ungarn und Oesterreich bevorsteht , was bet uns südlicheLuftströmungen zur Folge habe :, wird . Diese werden die anfangs auf¬tretenden Nebel zur Auslösung bringen und dann helles Wetter , verbundenniit warmer Temperatur herbeiführeu . Wesentliche Niederschläge sind rächtin Aussicht, allenfalls in der Frühe etwas Nebelrieseln .

Was ist Schapirograph ? I
Schapirograph ist ein neuer unübertroffener Verpielfältigungs -Apparatzur selb st ändigen kostenlosen Herstellung von Drucksachen allerArt , sowie zur Vervielfältigung von Briefen , Aktenstücken , Zeichnungen.Noten, Plänen , Programmen re . re . in Schwarz druck . Die Hand¬habung dieses Apparates ist für jeden Laien eine e r st a u n l i ch ein¬fache . der Erfolg unausbleiblich und a a r a n t i r t . Von einermit Tinte auf Papier hergestellten Schrift oder Zeichnung erzielt manohne Presse und ohne jede Chemikalien auf die einfachste Weise ca . ISOAbzüge innerhalb 15 Minuten . Ein Schapirograph für Quart undFolio kostet mit allem Zubehör nur M k. 1 7.— . Zum Beweise, daß derSchapirograph der beste Vervielfältigungs -Apparat ist, sind wir bereit,denselben auf unsere Gefahr und ohne Zahlung zum probe iv eisenGebrauche für 5 Tage ftanco zu versenden und beanspruchen wir imFalle der Rücksendung keinerlei Entschädigung. 2737. 3 .1*) Prospekt und Druckproben frei.
Hermann Hurwih & Co. . ÄfÄ

Special -Geschäft für Patent -Artikel .
Geboren .Karlsruhe , 28 . Aug . Ludwig Anton, B . Josef Huth . Werkführer . —26 . Aug. Reinhard , V . Reinhard Schille, Monteur . — 27. August.Oskar Friedrich Paul , V. Matthäus Vogel, Kutscher. — 28. Aug.Wilhelm, V . Franz Maisch , Waschanstaltsbesitzer; Elsa Maria . V.Michael Rapp . Schuhmacher.

Gestorben.Karlsruhe , 28 . Aug. Edelheid, Eheftau von Karl Zahler , Privatier ,54 I . ; Oskar , V . Josef Schindler , Maler , 3 M . 17 T . — 29. Aug.Bertha Prety , led ., Juweliergeschäftsinhaberin , 34 I . ; Jda . Ehe¬frau von Franz Nagel, Schlosser , 22 I . ; Karl , V . Ferdinand Hart¬mann , Schriftsetzer , 3 I . ; Elsa , V. Wilh . Schillinger , Bierbrauer ,1 M . ; Ella, V. Jakob Sttehl , Möbeltransporteur , 8 M . 11 T . —30 . Aug . Luise, Wwe. von Josef Hack, Bierbrauer , 78 I . — 31 .Aug . Karl , V . Heinrich Layh, Schlosser, 1 M . 15 T .
LLafferstandsnachrichten.

Rhein .
Maxau , 1 . Sept ., 505 cm, gef. 09 cm .

Wafserwärme am 1. September .Rhein , Maxau , Vorm. 9 Uhr 13° R .Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm. 10 Uhr 14 ° R.
Staatspapiere . In Pro, .
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4 „ Clfl . W. - 104
I ’/ Hamburger St .-Rente — >09
Br . Hessen 4 Oblig . . M . 16450 104«o
CBüvt!. C61. 4 o. 75/80 3R, > — 105-0

. „ 4 0. 81/83 „ | 10420
. „ 4 0. 86« 87 „ •10580 10578
» „ 4 0. 1891 „ 1361« 106
„ . Sy2O. 88u .8S , — 105t .
, „ 3' /, „ 1893 „ - 1046-
. „ 3 ' / , „ 1894 „ — 10460

S>/,Fürst ! Menbg . u. Büd ^
Btrstei » 0. 1887 . . .

vestr . 4 E.-B ..St .Sch. i.»
„ 4 Goldrentc . . st.
, b' U E.-B .-MaatOsch .
„ 4Vs Silier Rente .
„ 4*/« Pavierrente . .
„ 6»/ . L -B .-StaoIOIch .

Ungarn 4 Goldrente . . 10440:10430
„ 4■/. E .- Sl. 1869 ®o!b | lOSä«| 10i «S
. i ' k E.-A 1889 Silb . glio ! *7

Italien 6 Rente . . St . ! — i 8?sC
„ aKirt .ti.896 . III . 11. IV . ; — ! Sise

Italiener 3 Rente j — 12««
ftumäiiier 5 amort . Rente — 99« ,

„ 4 om. Site. 0. 001 8781. 8 .7t
„ 4 „ „ 0. 94 | 86m ! 867c

4 Kuss. Slaatsrente 0. 94 ; Otsaj OS40
8 «A „ Geldanleihe 0. 04 Skfji 99« '
a , « „ !. 1. Mtt . « I - 11028«

Boldauleihev . lbsv —
Coni.E .-B .-S . 1,8,89 —
Goldanl . 6 . S 0. 90 —

ICäüO « .. Eons , E . 6 . 3 0. 91 —
Mnnld . 4 Cb !. 0. 1882 M .I „ 4 „ „ 1886 „ Utes 1
Portugiesen 1*/, Staats .>9L —

do. 0. 91 cTab.-Aal .) —
20-0

10429
104ic

10»2o
(Oise
4061
9639

Bo «be »ablte Aktie» .
Dych . RchOb.-Anthllch, ! ~ i}“ 35
Frankfurter Bank 49/. '

,
-

^
1
^

91

10497

8690
8679

„ 3"/,
Serbien 4 Goldrente
Schweden 3' /, 0. 80

„ 3‘/, 0. 1890 „ —
„ S>/, 0. 1886 „ 10119 101
„ 3 • . 1 — 9943S Briech . E .-B . v. 90 stfr . — | —

Span . 4 auOl. «. 1882 . — 1 ( 3314 Unific .-Cbl . 86 . 10349 lasset
Argentinier 5 Goldanl . . — : 6593,
Mexiko 6% Anleihe B. 88 9270 92635% Chinesische Anleihe _ , lS63i0°/o m „ * * !l 105 .4 Ungar . Staatsr . Kr. , — ,iife

kindische Bank 4% ,
. . . . S Basler Bankverein
26,3 ' Darmstüdter Bank 4%
_ I 6 Deutsche Bank . .

10279 Deutsche Bereinsb . 4°/,
10147 4 Disk. -Komm.-Anth -

Dresdener Bank . ,
Berliner Handclsges . ! —
Nationalbk . f. Deutsche i —
Wie «er Bankverein „ 1229
Mitteld . Kreditb . 4% —
Rheinische Kredits . 4% —
Süddeutsche Bank 4% 101
Württ . Notenbank 4% ! —

„ Verein sbk. 4% ! —*8 Cefterr. Ungar. Bk. i*6 . Kredit . . -

Provinzial - und Gemeinde
cbligationen .

4 Frankst , a. M . Lit . 8
3 Bad .-Bad . v. 1880 . .
SVeFrciburg >. B . CM. 1888
4 Heidelberg 0. 1890 . ,
31/, „ 0. 1894 . .
3 KarlOruhe 0. 1886 . .
3 . 0. 1880 . .
3 , 0. 1806 . .
3V, Wannhein , 0. 1888 .
3>/, . 0. 189» .
» Stadt Bukarest . . ,

dto . 0. 1888 . . . .
dto . Lissabon 86 »
»to . Rom i. cz. sil. gr .

Sr . D -m

10569

10131
56s« : -
9730 97*- 1101

102 101»
11076 101(4

7 >A
56S-.

t - 6
16727
122
2097C
I6O1O
16560
14570
2287/«
112
1595«
10090
10417
1499-
82 5
5127,'«

Industrie -Aktien.
S3In Rothweil . Pulver
» Bad . Nnll . n . Eoda -F ,» Bad . Zuckers . W . .

Ikarier . Malchlnfabr .
Sulinger Spinnerei

4 Nordd . Lloyd . .
Verein deutsch. Lelsbr .
D . Metallpatronensab .

— 26025
— 4265-
— I 68«o;

179 1 ■
— 1126ic
— 11230
— :102it
— '541

| Frankfurter Börsenkurse v. 31. Aug. 189 k.
4Y, Wilzlsche Mar
« . Nord

- !16430
>28 1270»

AnSländ volleinbezahlt«
Eifenbahn-Attien.

6 vest . Süd -Lomhd . . j —
Prag -Dux . Pr . A . . —
4 chotlhardb . »00 Fr . , —
4 Iial . MittelnuLchOo —
« Westflcil . L .-B . . —
5 La Veloze Vzg .-A llr
4 do. St .- A. -

89s ' ,

16620
959t
I«

Prioritäts -Obligationen
von Transport -Anstalten.

Ute
I02io
l01s°

Jnländ . volleinbeznhlte
Eisenbaynattien « Jn °/,

4 Hess. Ludwig » Dhl . !115:0 U9ot
Ultimo 1197»! 119»

4Ludw >g4h .-Bexbachil, ! — ! 246

4 Pfälzische
VI , Pfälzisch . | ~

fWw '
. Wt. 1. “

« « 0hm . « or» i. .
" Iw

4 Donau -Dpssch. 488«, ' OOnO
4 Elisabeth . . ^
4 Franz -Josef . , i ~ i
6 « ähr . Srzb . . ftfr. —
6 Oefterr . Nord » . M. "
» ditto Lit . S . st. ~
6 Oefterr . Süd -Lowd .st. 1J340* . .4 „ „ I. ft ! “
» „ Oesi.-Üng^ Sth . 11710
4 „ 0. 1883 M . 10434,• . L- YUL 9m, ! S«
9 . VL . 1 - 1

101
10020
9980

10532
86-0

1009C
USac
94oo

10930
7336

10173in
10470
OS&G
S4ia

• , 1885 , 9280
» . Erg ..Re » K . '

. 94«
4 Piyen -Priesen ftfr . —
4 Prag -Dux .
4 . 0. 1844
8 Raa ^ Oed .-Ebenf.« , »1
4 « udolf . . .»ers« .4 „ i» Gold . .5 Ungarisch « ftallz . st.4 Vorarlberger »rrlch .» LivorLit .Lv .L004
b Doskauische 9 . Ftt4 Russ . Südw .E .-B ^ 0 .4 Wladikawka -Obl .4 Pac . of Ms . ikons- t»
5 California u . OregM4 Cal . Pac . 111. Morta .8 Jlal . Silb . S .A -B .5 Westsic. E. v. 7» stfr.b , «. 80
West. R ^ Pork P . I . M .
Pnatol . E-B ^ Obt . i. ft
O4stedeMin »9ft -B .stft^
ftFrancircoäRorthPa «
SautheruPacificotC «llt

11573
19910

1051,

10200
19280

194

—fl

927c
9436
8467

190
8626
8130
8630

105

8510
5723
88sa

19280
19270
7810

1911,
9S«0
6510
9(65
88»

1958t
8927
8730

, 9Su >
19610| 196

Pfandbriefe.
4 Srkf . Hi»E M . 85 —
4 . ab 83 bis 1890 —
»V, „ . -
4 „ Hhp .-Cr . -S . *7 —#1, „ „ e . *8 —
5 „ Sr . XIV (b. l900) —
4 Meininger Hhpbk. —
4Weln . Hyh . (uukUS00 ) j —
4« i . (Ul. 1906) -
4W . H« >bl .ua .bU8S8s —

10970
194 «
lOite
198
19960
194
1013«
-9983

Vh tt». . . . . I -
» Pr .BUt.ftB .vl .tll0 ! —
5 „ - , 100 ] “
V/ , ft -B .-5dr.-« . 83/891 ~
4 „ „1890001 .6.1900 ,

“
»_/ .„ „ 1894 „ 1900 ,

~
vis . . 189« . 1906 : —
Vu Komm . Obi . 87/91 —

1396 unk. 5.1904 ! “
8>/» Rh . Hhp . S .69 —74 ,

-
4 Cc. unkdr . 1897

19» 105364 da . uukündb . 6.
• V. »o.
4 S . & =« ,.» . Münch .4 Württ . Hypothekenb i1®*36
vreuß . Hhp . « er . 4»/ofti -

„ „ 4°/o 1905 19488
. , smi .

Vreui .Pfaadbr . Bk . VU
4 Hhp . 1. Hamb . € . 14t -

230 (uni . b. 1900)
Pr . Psdbr . Bk . 3' / . » » .

Obligat , uni . 1904
4 Eisenbahnnatendk .
* « lI(j . ®lrftr .- iS.-CM .--D »rtmund .UuiouLb >.

19538

19037

10833

105
10047
102

lol
1012«
1092»
10580
009»

19040
10126
100
10476
100
19134

195
19139

19237
19529
112

BerrinSttch« Lose.
«Badische Prümie » .
4 Bayer . Prämien .
5 Doaau -Reguliruug
VU Köln -Mlndener ,9 Oldenburger . . . 15922
4 Oefterr . d . 1854
5 . ». 1540
« Dirtt » Ur . 400

1660»

1493-
1251«

1289«
88«

Papicr -Getd .
« mer . (ftreenb .) p. L

grunz . Banknoten .
est. fl. 100 Banku .

Nutz . Bankn . p. ist.

417

Unverzinsliche Lose.
9l«4bacher . , 7
> ug0birrger . . , 7 .
vrannlchwelg rhlr . 9» ^
Finnländer . Thlr . 10
Aniburg (» ant .)gr . li
Mailänder . Ar . «3

„ > . „ 1»
Meininger . . fl. , 228«
Nenschateler . Fr . 19
Oefterr . v. 1804 fl. 100

, « red . d. 1838 10»
fträfl . Poppenh . fl. 7
Schwedische . IbL 10
Ungar . Staat ! fL 100 ~ 27290
Leaettaaer . Lire SO

Geld-Torten ,
80 Franken -Stücke

V« •
Dollar ! in Bald .
Engl . Sovereign !

,16 25
16 22

| 4 20
[20 41

16 I ,
1618
4 IS

29 57

Verfallene Coupon »,
« merik .

„ Sis . -n .Städte -B
Belgische . . Fr . 100
Franz . Obi . U.A.-C .100
Oefterr . 5. 98. fl. 100

4 18
884 »
80 8»

179 2,
Neich! bank -TH4o >ito , | *?(«

Wechse
« » flerda » . . . .
Culwerpea -Brüssel .
Italien .
London .
« ew-V- rt (8 X. e .).
Pari ! .
Schwz. 9Üri . . .
8&<ts i , S , , .

— t.

. » . 100
. Fr . ioo
L re i
. Lftr . \
. ». io«
sir. I»

. . 8 . 820
. . fl. » «. M. 6.

143 44
81 —
76 4t

M 898
Ü
89 86

17* 36

2043 B 2*84 B

Prämien -Erklärung : 28. Aug . 25. Hept.RvrrÄm »« »Stagt » 31 . Mg . 30. Sept .



Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung »

daß unser geliebter Gatte . Vater , Onkel und Schwager .

Herr Julius Ziebert ,
__ Verwalter ,

in Felge eines Schlagansalles verschieden ist. 396m

Im Namcu der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Ziebert Ww .

Sandhausen b . Heidelberg , den 31 . August 1696 .
Die Beerdigung findet statt Mittwoch den 2. September 1896 ,

Bormiltazs 10 ‘/
'
s Übv-.

Ter
'
loosnngLOOS 1 150,000 Hark

zu Baden -Baden .

Uewinne
. . Werth

- allen Lotteriegeschäften a. ln den durch Plakate kenntlichen _Loos A1 Hk. , II Loose fflr 10 Bk . , 28 Loose für 25 Hk. (Porto n. Liste 20 Pfg . extra ) versendet A . Molling , Baden - Baden .In Karlsrnhe i. B. zu haben bei Carl G ö t z , Hebelstrasse 15 . 8567. 12 . 7

Haupttreffer ZA WA Marl
hen Verkaufsstellen * / v Werth

Amtliche Srkßimtmattjuugcn.
(Aus dem „KarlSr . Tagbl .")

Festzug am 9 . September, hier
Sicherheitsmaßregeln hinsichtlich
der Ballone und dergleichen be¬

treffend .
Es wurde dieser Tage durch die Bau -

kontrole eine Besichtigung der Balkone
vorgenommen , welche sich in den Straßen
Lesinden, durch die der Festzug sich be¬
wegt. Soweit diese Besichtigung Anlaß
zu Beanstandungen ergab , wird den
Inhabern der betr . Wobnungen noch
besondere Verfügung zugchen. Durch
diese Prüfung wird übrigens die den
Inhabern der Balkone hinsichtlich der
Belastung derselben obliegende Verant¬
wortlichkeit nicht aufgehoben oder ge¬
mindert . Da es dein Sachverständigen
nicht möglich war , auch die Balkongelän -
dcr zu untersuchen, empfehlen wir den
Eigentümern und Inhabern der Balkone
hiermit dringend , sich in geeigneter
Weise — event. unter Zuzug von Sach¬
verständigen — über die Festigkeit die¬
ser Balkonteile zu verlässigen. Es er¬
scheint ferner zweckmäßig , bei diesem
Anlasse auch zu prüfen , ob die Aus¬
hängeschilde noch genügend befestigt sind.

Aus der Vernachlässigung der den
Hauseigentümern und Wohnungsinha¬
bern obliegenden Pflichten können sich
unter Umständen schwere straf - und
rivilrechtliche Folgen ergeben.

Karlsruhe , den 29 . August 1896 .
Großh . Bezirksamt.

von B o d m a n.

Die Sonntagsruhe betreffend
Auf Grund der Zs 105 b Abs. 2 und

105 e der Gewerbeordnung wird am
Sonntag den 6. September d. I . dahier
die Beschäftigung von Arbeitern im
Fleischergewerbe sowie das Offenhalten
der Hanbelelokale der Metzger u . Wurst¬
ler ron Morgens 5 Uhr bis Rachmib
tags 8 Uhr gestattet .

Karlsruhe , den 29. August 1896«
Großh . Bezirksamt.

v . B o d m a ii .

Arbeitvergebung .
Tie Blechner - und Schicserdecker -

arbellen , die Berputzarbeiten ( Gppser -
arbeilen ) und bas p' cgen und Liefern von
Slsphaltparkets <Il , Wahl blf. 3001
□ ra ) für den Aularau der techni chen
Hochschule in Karlsruhe , sollen auf Grund
von Angeboten au'

s Einzelpreise vergeben
werden. 8961 .4 .1

Bedingungen und Arbeitspläne können
täglich ans dem Baubnreau ( Bauplatz
Schulstraße ) eingeschcnwerden, woselbn
euch die Angebvkssormnlare zu erheben
sind.

Angebote sind bis spätestens den
16 . September

bei Großb . Baudirektion einzureichcn .
. Die Zufchlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , 2 . September 1896 .

Großh. Baudirektion :
Dr . Jos. Turm.

Martin .

taiif s3n|iititiA . Elmier,
Uaiserstraße 170,

früher vstz ' scheZ Jnstliut .
Eröffnung Mitte September »

AnSsührlichcProsp . kte „ ad grasts
zu haben bei A . Jörg , llaiscr -
siraße 170 , im Laden .

Anmeldungen daselbst erbeten .
Hochachtungsvoll

August Eiimer,
Tanzlehrer .

NB . Mache ausdrücklich da¬
rauf aufmertfam , daß mein
Saal „ ich» an Herrn P . «sicck ,
sonder « an Herrn A . Ehmer
vermeihet ist . 878,9. 40.8

A . Jörg .

in Leinen , Halbleinen , Baum¬
wolle , Batist und Seide in grosser
Auswahl billigst . 8959.—1

Heinrieh Cranter,
Karlsruhe , Kaiserstrassa 189.

Ausverkauf .
Da ich bis 15. Novenrber d . I . mein

Lager in Betten , Polster - und Kastenmö¬
beln , Spiegeln u. s. w . vollständig geräumt
wissen will , so verkaufe von heute an
sännntliche Waaren zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen . 8900.10.2

Besonders mache auf meinen großen
Borrath von kompletten Betten in jeder
Preislage aufmerksam.

Karlsruhe , den 26. August 1896 .
Ludwig Sclimitt ,

Wilhrlmstraßc 7 .
Institut Rudow
j Berlin W., Leipzigerstr. 12 , besorgt
I f. a 'Oe Plätze exact u. discret Aus -
S kün . te u . Ermittelungen jeder Art ,J Beobachtungen etc . sowie alle

■> ist . Vertranensangelegenhei -
J ( !en Prospectekostenfrei . 8825 .13.2

Soeben erschien bei uns und ;
I ist vorräthig in allen Buch¬

handlungen : 8966 2.11
Me

politischen Errungenschaften
A adeus

unter der Regierung
Großherzog Friedrichs .
Festschrift

zur Feier der Vollendung des !
70 . Lebensjahres

Seiner Königlichen Hoheit
des Großhcrzogs

im Aufträge der badischen na - 1
tionalliberalen Partei

verfaßt
von

Dr. Roöert goldschmil ,
Professor am Großherzoglichen |

Gymnasium in Karlsruhe .
« V Preis 60 Pfg . WB
Macklst' sche Knchhdlg.

und piiiljiiniiiirrri
Karlsruhe , Waldstr. 10 . 1

In J . J . Reiff ’ s Verlag in
Karlsruhe ist soeben erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Ansprachen u. IMgeMügen ,
welche Seine Königliche Hoheit Grotz -
herzog Friedrich von Baden als Pro¬
tektor des Badischen Militärvereins -
Berbandes bei feierlichen und festlichen
Gelegenheiten an die alten Soldaten ,
die Mitglieder des badischen Militär -
vereins -Berbandes gerichtet hat .

Gesammelt und herausgegeben von
E . Platz , Major z . D .,

Präsidialmitglied und Vorsitzender des
Breisgau -Milikärvereins -Verbandes .

Preis 60 Ps .
Obitzv« Buch darf in keiner

Bibliothek fehlen !
Zur Besichtigung des

sind noch einige Fenster , so
wie Balkonplätze zu haben.
Näheres beim Portier des
liötel Erbprinz . r.^ 3 .3.3

i Klimat. Kurort Schömberg I
0 bei Neuenbürg im Württem - !
■' bergischen Schwarzwald . I

Heilanstalt für
Lungenkranke .
! Sommer - & Winterkur . Beste j
VVerpflegung . Massige Preise . 1
v Leit. Arzt : Dr. Baudach . [
IProspecte frei d. die Direktion. 1!

x
sim Hafen von Mt St X 3t 81

habe einen

Dampfkrahnen
ausgestellt, welchen zur gefälligen Benutz-
nnz hierdurch empfehle. Das Ein - und
Ausladen , sowie den Versandt aller
Lchisfogüler übernehme zu mäßigen
Salz er . 5955 .10. 1

Friedrich Kiefer,
Kohlenhandlung,

Karlsruhe . Trleph . Nr . 204

Zu verkaufen
| In Baden - Badenl
leine große , massiv erban ' eVilla ,
Garten , cb » so ein 3979.3 .2

kleineres Baus,Garten , von einer alleinstehenden \
Wittlve. Offerten unter L . 3124
an Haasenstetn & Bögler » A - G ..Karlsruhe . _

. Ranges
in e :r.em der 1. Badepiatz : ist inst !
sanimlichem Inventar an einen I
tüchtigen , gewandten Gastwirth !
am« günstigen Bedingungen . F ^- 1
mlieiiverhältnisie halber, bei einer
Anzahlung von lüO . VVÜ Mk . z r
verkaufen » Näheres aus flankiere I
Anstagen unter V . 8 . 39 durch !
.tzaasenstein & B . gier » A G in l
Frankfurt a M . 8312 .8. 7

Lehrlings Hesuch .
Ein mit den nöthigen Schulkenntnissen

versehener junger Mann kann sofort oder
später in die Lehre treten . Kost und
Wohnung im Hause . 3740.— .5

Max Wenk , Offenburg ,
Colonialivaaren en gros u . Spedition .

Zum bevorstehenden Feste empfehle ich die in meinem Verlage er¬
schienene , wegen ihrer trefflichen Darstellung und schönen Ausstattung
allseits empfohlme Festschrift:

Grißherzos Friedrich von Animi .
Zur Feier seines siebzigsten Geburtstages

von 3785 .7.5
Professor Pr . Julius Steinhoff.

Mit 5 Portrait » u . 2 Abbildungen . Preis elegant gebunden M . 2.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Karlsruhe. K . Slhertk , Buchhandlung.

Höhere Handelsschule Calw i. W.
Beginn des Wintersemesters am 5 . Oktober (42 . Semester ) .

I . Bbtheilung : Zweckmäßige Vorbildung für den kausm. Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event . hier.II . Rbtheilnngr Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute,
die schon praktisch thätig waren . Stellenbcsorgung .

III . Abtheilung r Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand , welche sich kausm. ausbilden wollen . — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen.

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtigeKnaben beider Kon -
seisionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeiftlichen . 3199 . 11 .8

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spöhrer .

Prämiirt auf der Ausstellung in Chicago 1893 .

um »

KCTl&M.'BWUrusmtmc

Schick .
Karlsruhe , Wardftratze 21

isFabriknicderlage der nihmlichst bekannten Geschäftsbiicher -Fabrik
von if . Eiters , Bielefeld)

I bringt seine mit allen Maschinen der Neuzeit ausgestattete

nchbinderei
in empfehlende Erinnerung . 20I5.I3 . l3

€*eure -Se parat
Herbst Saison 1896 .

Joppenanzug nach Maatz . M . 60 .—Herbst -Paletöt „ „ . 50.—Demi - Hose . 20.—
Netto Gasse

empfiehlt in d . kennter Ausführung 3870 . 15 .3

W .WolI jr.,fd | »»>liiij ».MaalMschäst.

Oelgemälde
ls Hochzeitsgesohenke sind das Schönste für jeden Salon . Empfehle

mein großes Lager in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln , Eonfoles , Pho¬
tos raphierahmcn » nur eigenes Fabrikat , schwarze und braune Säule » von
4 Merk an , Pnotographieständern , stets das Neueste. Einrahmung von
Bildern von der einfachsten dis feinsten Ausführung . Neuvergoldung von
Spiegel » und Bilderrahmen . 3405 .—6

Billigste Preise .
! . A . Aelner ,

Karlsruhe, Kaiserslraße 144, Eingang Karlstraße .

Zu den bcvorstebendcn Festtagen emvfieblt

nrkpiiflfr Sii).
mehrfach prämiirle , gentzlich geschützte Marke . 3623.5.5

Postprobekistchen von 3 Flaschen an.
Julius Hoeck , Karlsruhe,

Kriegstraße 6 u Kaiserstraße 1i ,2.

Bad Wildlingen . Die Hanptqucllen : Georg -
Victor -Luellc und H « cnen -

_ Ouelle sind seit lange bekannt
durch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen - u . Steinleid -n , bei Ma¬
gen - u . Tarmkatarrhen » sowie bei Störungen der Blutmischung , als Blut -
armnth , Bleichsucht u . j . w . Versand U95 Uber 810,000 Flaschen. Aus keiner
der Quellen werden Salze gewonnen ; das im Handel vorkommende angebliche
Wildunger Sal » in ein künstliches, »um Ttzcil r- nl - Sliches und nahezu werth -
loies Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen über das Bad und Wohnungen im
Badelogirhause und Europäische » Hof erledigt : 1950.l2 . 12
Tie Inspektion rer Wildunger Mineralquelle « - Aktien - Gesellschaft .

E

v

Unterzeichneter hat sich in Rastatt als

niedergelassen. 3749.10.5Das Geschäftszimmer befindet sich Schloßstraße Nr . 86 .
B . Crötznuum .

Stadtgarten Karlsruhe.
morgen , mittwoch den 2 . September »

Abends 8 Ihr ,

Militär -Konzert ,
gegeben von der Kapelle des

1. Kidischr« M-AÄIlerik-Rrs. Nr. 1t.
Direktion : König! . Musikdir . H . lbrese .

, / Abonnenten 30 Pfg .Eintritt : j Nichtabonnenten 50 Pfg .
NB. Halte meine Streich - und Blaskapelle während des Manövers zu

Privatmusiken für das hochverehrliche Publikum reservirt . 3960. 1
Liese , Musikdir .

X

Alle Sorte « * %

Ruhrkohlen / \
Ilm - ii. MagertvOrrel -Koblen (Anthraeit )

BrannkoMen - Briketts , Marke
€ oks, Holzkohlen, Saarkohlen.

992.—Buchen-, Tannen- und Schwartenhol;
empfiehlt billigst

Louis Krutz ,
'if

JH a r fl « . Kontor: Waldstraße 44. Karlsruhe . MH9

Melasse mTorfmehl*Futter
(nach patkntirtem Verfahttv vo» W. Schwarz)

ca . 40 o/o Zucker, 9 % Protein enthaltend , als Sanitätsfutter hervor¬
ragend bewährt, worin die nachtheiligeWirkung der Salze der Melasse
vollständig aufgehoben ist, 50 °

/g billiger als andere Kraftfutterwittel
mit gleichem Nährstoffgehalt , liefert 3853.5.2

Zuckerfabrik Frankenthai
in Frnnhenthal ,

Vertreter für Mittelbaden:
Kari Baumaxm , Karlsruhe, Akademiestr . 20,

welcher mit Prospekten und weiterer Auskunft gerne zu Diensten steht.
Gas - , Benzin -, Petroleum -

otoren
unerreicht billiger Betrieb, tüchtige Vertreter gesucht.

Maschinenfabrik Heidelberg , Molitor & Co.,
Heidelberg . 32e.20.i8

Alles Md und
Silber

lauft stets zum höchsten Werth 3770.4.4
J . Müssle , Karlsrnhe ,

Amalienstcaße 37
Zu verkaufen oder zu

verpachten.
Meine der Neuzeit entlprechende ,

gut eingerichtete Bad - , Dampfwasch -
und Bleichanst . lt ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen » der zu
verpachten . 3347.6.3

Näheres beim Besitzer
Karl Diimberth ,

Misenbad, Durlach.
Zn verpachten

ein seit einer Reihe von Jahren be¬
stehendes, gut besuchtes Möbel » und
Betleng .schäst .

Uebernahme des Waarenvorraths un¬
bedingt verlangt .

Offerten an die Expedition d. Bl.
unter Nr . 3916.3 .2

Karlsruhe .
Eines der ältesten hiesigen

Kn- lUinirer-j tzeschSste
ist mit oder ohne Anwesen abzugeben.

Gefl . Offerten an die Expedition d. B '
..

er beten unter Nr . 3923.5.2_
Das beste n . preiswertheste
1124.26 .26 ■fl 1 nFahrrad
ist das „ Aormal “ , g . gcsch .
Jlarke . Liste frei durch
Carl Mahr, Essen, üulir.

MilitSr -Borbereitnn ;s Ansta t
für das Aäh »richSexamcn .

Berlin W . 57 , Bülowstraße 103.
2542.— Die Anstalt nimmt nur Oifi -

ziers- Aipiranten auf und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬
folge. Eintritt jederzeit.

_ Dr . Paul Mich .
Preis -Verzeichniß über la .

liviumi - Maare «
versendet gegen 10^ -Marke 2972 .—
Lanitäts - Bazar J . B . Fischer ,

Frankfuri a . M . Z . 1.

y h ®
A

■/ ^
sr ,

-

/ *Ys
# / // /

Für ein besseres 3965.1
Passementrie - mid

Ulerceriegeschäft
(detail ) wird ein tüchtiger

Lagerist
mit outet Handschrift gesucht , der
auch der eins. Buchführung und
Eorrespondenz mächtig ist . Offerten
unter II. 1037 an Hartenstein &
Bögler , A - G , Mannheim ,

Suche einen jungen , vertrauten , rr-
sabrenen, zuverlässigen, jungen

Kaufmann ,
er in der einfachen Buchführung be¬

wandert und sich im Geschäfte in jeder
Beziehung zur Arbeit hergibt . Zeug -
uiffennd Gehaltsansprüche nebst Photo¬
graphie bitte emznsendcn an 3859.3.3
Jg . Soliiilllieiss Naclif . ,

Spielwaal «nsabrik
in Eüienvach ( Baden !.

Ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung und einjähr .-sreiw. Zeugniß sucht

kaufmännische
Lehrstelle

in Fabrik oder Engros -Geschüsr .
Gefl. Offerten an die Expedition d . Bst

unter Nr . 3919 .2.2
Drack und Vertag von Ovo Neuß . Hrrichftrase Nr 9 rn ltartsrube .
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